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seine Anzeigen. 


Carnegie, $ 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
Ur. 99 


Ammanullah wieder in Kabul? 


London, 27. April. Nach hier eingetroffenen 
rivaten Nachrichten iſt Amanullah an 27 f — 
Sauptitadt Kabul, ohne Widerſtand zu finden, 
ee Beitätigung dieser Nadei 

e liegt ieſer Nachricht nderer 
Seite liegt no wit — chricht von a 


Die Londoner Dreierkonferenz 


r ly. Warſchau, 27. April. 
Die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen haben einen Stoß nach vorwärts erhalten. 
Nachdem ſchon ſeit einiger Zeit zwiſchen beiden 
Seiten eine ziemlich — * Fühlungnahme beſtan⸗ 


für die Minderheitenfrage 
. d $ s 
London, 29. April. (N.) Der diplomatije mächligte Dr. 5 kapiem 2400 . Abwezen⸗ 


Korreſpondent des „Daily Telegraph“ bes heit wieder nach Warſchau 

orte / ” efommen, 

ſchäftigt ſich eingehend mit dem heute in London | um, wie es beißt eine Nel e Son Spezial⸗ 

—ů — Dreierausſchuß des Völker⸗[fragen zu beſpre $ en. Eine dieſer Fra⸗ 
rates für die Minderheitsfrage, beſtehend gen, und zwar die wichtig ſte, ſoll diesmal 

aus Chamberlain, Adatſchi und Quinones de wieder die weine⸗ Angelegenheit 


Leon. Der Berichterſtatter erklärt, die Tatſache, ſein, die im Verlauf der Verhandlungen ſchon 


daß die Beſprechungen in ſtrengſter Vertraulichkeit unzähligemal „definitiv“ ä i 

$ 3 geklärt worden ift, um 
vor ſich gehen na zum Teil mit dem „heraus: dann j esmal . — von ne a t 
fordernden, ja fajt exploſiven Charakter- einiger ie gegen gg AA 


r Memoranden erklärt, die dem Ausſchuß unter⸗ 
breitet wurden, insbeſondere der in faſt gleichen 
Worten gehaltenen der Minderheitsſtaaten Polen, 
Rumänien, Serbien, Tſchechoſlowakei und Gries 
chenland. Der Korreſpondent veröffentlicht Aus⸗ 
— aus dieſen Memoranden. Die Minderheits⸗ 

aten beginnen mit ihren beſonderen Auslegun⸗ 
gen von „Urſprung und Abſicht der Minderheiten: 
Verträge". / 


Inzwiſchen iſt man in manchen Kreiſen auf pol⸗ 
niſcher Seite immer ungeduldi g er gewor⸗ 
den, aber nur deshalb, weil man die lange Dauer 
der a a und vor allem die Art, in der 
fie geführt werden, ſchon vollauf fatt bekommen 
In In der Sache ſelbſt iſt man in polniſchen 

nduſtriekreiſen über jeden Monat Hes 


Kuhigere 


ly. Warſchau, 27. April. 
Das Echo über die Erklärung Dr. Schachts in 
Paris iſt in der pa n pree ah noch 
nicht verſtummt. Indeſſen folgen dem wüſten 
Sturm der en en und der Regierungs: 
blätter, die ſich in ihrer Einitellung zu dieſem 
Problem keineswegs unterſcheiden und auch ſonſt 
einander immer ähnlicher werden, nunmehr einige 
etwas beſonnenere Stimmen. Nachdem als 
einziges Blatt der 178 che „Robotnik“ 
die Situation 50 — iv erfaßt und ſich damit 
beinahe noch wüſtere Beſchimpfungen ſeitens der 
enannten Preſſe zuge ogn at als Dr. Schacht 
elber, erhebt nun er er jüdiſche „Nafz Prze: 
glad“ warnend ſeinen Finger und erklärt: 


„Der Abbruch der Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und der Entente in der Reparations: 
— ber 5 geht Bol e 25 pe A agi we 

i er Präſident der Reichsbank, Dr. acht, poli- 
Di Anbeabſichtige Erfolge. tiſche Forderungen auf Aufhebung des Delle 
te „Kattow. Ztg.“ meldet: Korridors aufgeſtellt hat. Man darf jedoch zwei 
Die Amtsenthebun Umſtände nicht überſehen: 1. daß der Abbruch 
infolge rein finanzieller . 
eingetreten ift, und 2. daß ſowohl in finanzieller 
wie in politiſcher Hinſicht in England wie auch in 
3 ſich für Deutſchland günſtige 
timmen erhoben haben, die zwar heute noch 


— —— 


Baldwin bereitet ein neues 
Kabinett vor. 


| opi odai, hat Baldwin, da er mit einem 


twin, fein Nachfolger wi ord 
mtszeit als Vizekönig läuft im Jahre 1931 ab. 
wird jedo im Laufe dieſes Sommers zu einem 
Beſuch nach England kommen, um mit den Mit⸗ 
gliedern der Regierung Fühlung zu nehmen. 


ein mit der vorläu igen Vertretung u 

= 0 n her während bes Tetere 
+ chen d vangelium 
und die von in Ser Sprache e⸗ 
halten. Der eutſchen Katholiken be⸗ 
mächtigte fý eine derſtändliche Erre di me: Die Verſtändigung und 


ly. Warſchau, 28. April. 


doch wollten fie die Würde der Feier nicht ver- 
letzen und hörten trotzdem die g redigt Sais 

an. Als aber der Geiſtliche au in polni⸗ 
ſcher Sprache das „Abe e betete, ſetzten die] Der regierungsfreundliche „Rurjer Po- 
arochianen das 27 n der deutſchen[ranny“ befaßt in Zuſammenhang mit der 
utterſprache y > Als dem Geiſtlichen jüngſten Anweſenheit deutſcher Pazifiſten 
nach dem Gottesdien bi n Vertretern der deut⸗ in Warſchau mit der Eluelung deut ch⸗ 
chen Kirchengemeinde ie ean Vorhaltun⸗ lands zu einer friedlichen Regelung der Be⸗ 
gen gemacht wurden, 15 "S 8 jede Erklärung 3 mit Polen. Vor allem ei — ĵo erklärt 
in brüsker Weiſe a b. Ache Liſiecki nE Blatt — das Predigen einer Verſtändigung 
ei der Amotion des Pfarrers Buschmann dieje | mit Deutſchland in Polen ei Einrennen 
Folgen gewollt oder vorausgeſehen hat? offener Türen, da es in Polen keinen nur 
— — e W en Menſchen gebe 

erjtä 


f 
Kleine Telegramme. dieje ndigung — anſtreben und ſie fü 


3 E a ğ wi Notwendigkeit era ML han 83 en 
t. Goar, 29. April. ; n einem Bahn⸗ nehme nieman en deutſchen Gäſten ihre 
Übergang i Be F fuhr a eine pazifiſtiſche Tätigkeit übel, in Deutſchland da⸗ 
Lotomotive auf ein Laſtauto, wobei der Wagen gegen würden fie als Verräter angeſehen. 
führer getötet und ein Mitfahrer ſchwer verlegt | Der Umſtand, daß die deutſchen Nationaliſten in 
ee i en gegenüber E gegenwärti⸗ 
emſcheid, 29. April. (R. nfolge Verſagens eichsxegierung find; verringere nicht die 
t Biene raſte ein La ee über eine Impiomatije Bedeutun De pſychiſchen Ein⸗ 
Vöſchung und überjölug ch mehrmals. Von den telung. Aus der Rede tar s im Parla- 
rei Inſaſſen wurde eine Frau getötet und der ment gehe klar hervor, daß Dr. S d acht im Na- 
Chauffeur ſchwer verletzt. men der Nationaliſten den Verſuch gemacht hat, 
die Grenzreviſion in die Reparationsverhandlun⸗ 
en zu zwängen. m Das Memorandum Groe- 
ners habe gezeigt, daß die Nationaliſten auch im 
Reichswehrminiſterium herrſchten, wo ſie alle ihre 
Kräfte auf die Vorbereitung eines 
Krieges mit Polen konzentrieren. (2) 
Streſemann zeige nur dem Weiten Europas ein 
kompromißwilliges Geſicht, während er ſich an 
Polen mit Fauſtſchlägen oder kalter Ironie wende. 


Die Zentrumspartei bringe manchmal derartige 
Deklarationen, die Weſtarp oder Hugenberg ohne 


Hamburg, 29. April. (R.) Mit dem Dampfer 
„Polonia“ traf geſtern der Chef der deutschen 
Seeresleitung, General Hege, in Hamburg ein 
von wo er die Weiterreiſe nach Berlin antrat. 2 

Eſſen, 29. April. (R.) Der Gewerkſchaftsver⸗ 
ein chriſtlicher Bergarbeiter und der Bergbau: 
indujtrienrbeiterverband (alter Bergarbeiterver⸗ 
band) lehnten den Dortmunder Lohnſchiedsſpruch 
als ungenügend und unbefriedigend ab. 

Antwerpen, 29. April. (R.) Die berühmte, 
aus dem 12. Jahrhundert ſtammende Abtei in 
Tongerloo (Flandern) wurde geſtern von einer 
Feuersbrunſt heimgeſucht. Zahlreiche wich⸗ 
tige Dokumente und wertvolle Kunſtwerke fonn- 
ten in Sicherheit gebracht werden. 


zitiert den Ausſpruch Zaleſtis über „das deutſche 
Haßbedürfnis“ und erklärt, daß unter die⸗ 
fen Umftänden die Rolle der Apoſtel 


dr. hermes in Varſchau. 


Neue Jühlungnahme. 


$ chen Kodifaten den D ehs 

fran en alen den n derungen 
910 er, zumindeſt aber ihres die de bi, tig 
enden linken Fl 


e] die in der II. Internationale vereinigt find. Das 


Pazifiſtiſche Beſtrebungen. 


wie ſie verſtanden wird. 


der | ™ 


ſich zu weigern unterzeichnen würden. Das Blatt 


derlnimmer weiterkommen. 


Rolitiihe Mathematit. 


Die Spannungen und Kataſtrophen der 
Nachkriegspolitik beruhen auf dem phyſi⸗ 
kaliſchen Geſetz, daß die ſogenannten 
Siegermächte und die ihrer Gruppe ange⸗ 
ſchloſſenen Staaten eine tatſächliche Macht⸗ 
verſtärkung erhalten haben und rückſichts⸗ 
los zum Einſatz bringen, die mit den 
natürlichen Lebensverhältniſſen und Ent⸗ 
wicklungsvorausſetzungen der europäiſchen 
Völkerfamilie im Widerſpruch ſtehen. Auf 
den verſchiedenſten Kampfgebieten erleben 
wir dieſe Spannungen, in den Wirtſchafts⸗ 
und Finanzfragen, in der Rüſtungslage, 
in der Handelspolitik, im Nationalitäten⸗ 
problem. Auch außerhalb Europas, in der 
Weltpolitik, ſind Machtverſchiebungen er⸗ 
folgt, die aufs ſtärkſte die Gleichgewichts⸗ 
lage erſchüttert haben und die irgendwie 
in den nächſten Jahren oder Jahrzehnten 
in einen friedlichen Ausgleich gebracht 
werden müſſen, wenn keine Kataſtrophen 
erfolgen ſollen. Der Machtzuwachs der 
Vereinigten Staaten von Amerika in 
ſeinen Beziehungen zum engliſchen Im⸗ 
perium und zu Japan, das Erwachen jener 
geheimnisvollen Welt der Gelben in 
China, endlich in weiterer Ferne noch das 
unterirdiſche Grollen in den Ländern der 
farbigen Raſſen überhaupt, in den wich⸗ 
tigen Koloniſationsgebieten, auf deren 
Beherrſchung und Ausbeutung Macht und 
Wohlſtand beſtimmter europäiſcher Grok- 
ſtaaten beruht, alles das ſind Erſcheinun⸗ 
gen, die eine, man möchte ſagen, wiſſen⸗ 
ſchaftlich auf Formeln gebrachte Politit 
erfordern, um das neue Weltgebäude er⸗ 
richten und wohnlich geſtalten zu können. 
Die Statik und Dynamik der politiſchen 
Architektur erfordert in einer Welt, die 
8 * | y De — 4 * Be: Technik ri des 

ee ! dem] Verkehrsweſens viel näher aneinander ge- 
enokiſch⸗eunsöfif en und dem deutſchen Libera ⸗ rückt iſt, als es früher der Fall war, ein 
12 5 A ns dem bekannten Kongreß in London ein Syſtem kühlbeobachtender Abwägung. 
beſteht. Eine äh Es liegt im Weſen der Sache, daß die 
herrſcht unter den Sozialiſten dieſer Inhaber der Macht ſich konſervativer ver⸗ 
halten als diejenigen, die Lebensrecht und 
Gleichberechtigung ſuchen. Ueberall ſehen 
wir die geiſtigen Kräfte der Schwächeren 
am Werke fortſchrittlicher Geſtaltung. Die 
Ideenbildung reift und beginnt ſich lang⸗ 
ſam geiſtig vorwärtszuarbeiten. Die 
robuſten Kräfte der politiſchen Macht ver⸗ 
hindern zurzeit noch das konkrete Ueber⸗ 
reifen der Idee auf den Gang der Politik. 

n Paris ſind die deutſchen Vertreter 
Träger einer geiſtigen Neuordnung der 
Beziehungen geweſen. Deutſchland hat es 
durchgeſetzt, daß der Gedanke einer ſach⸗ 
lichen Betrachtungsweiſe wirtſchaftlich⸗ 
5 Dinge wenigſtens 

orm anerkannt worden iſt. Man hat 
der Bildung eines Sachverſtändigen⸗ 
gremiums theoretiſch zugeſtimmt, hat 
allerdings in der Praxis dieſen Gedanken 
dadurch völlig ausgehöhlt, daß man ſeitens 
der machthabenden Staaten die Träger 
des Gedankens zu Werkzeugen rein poli⸗ 
tiſcher Zielſetzung herabgewürdigt hat. Es 
iſt eine nicht gerade tröſtliche Erfahrung, 
daß Männer von internationalem Wirt⸗ 
ſchaftsruf ſich dazu hergegeben haben, nach 
der Pfeife eines Poincaré groteske poli- 
tiſche Kriegstänze vorzuführen. Alle Ver⸗ 
9 ſuche der deutſchen Delegierten, die Gegner 
eite, in der Ertennt⸗ zum Nachrechnen und Mitrechnen 
in der Leiſtungsfrage zu veranlaſſen und 
aus dieſen Berechnungen die rettende. 
Formel zu ſuchen, mit der das große 
Exempel der finanziellen Kriegslaſten zur 
Löſung gebracht werden kann, find ge- 
ſcheitert. Der große Bericht oder die Be⸗ 
richte, an denen man arbeitet, iſt eine 
Aufgabe mit ſicherlich intereſſanten und 
zum Teil auch förderlichen Reſultaten. Sie 
wird aber mathematiſch nicht aufgehen, 


glückt, der ohne den Vertrag dahingeht. 1 
der Tat ift auch im Laufe der legten Monate ſehr 
viel in der polniſchen Induſtrie getan worden, 
vor allem an Abwehr maßna 


and gibt und 
ampfvorberei⸗ 


man dagegen nach wie vor für einen leuni⸗ 
gen Abschluß be hie daß 
der Handelsminiſter Kwiatkowſki, der als 
wärmſter Vertragsfreund gilt, bei der letzten Res 
gierungsumbildung nur deshalb im Amte 
Be een iſt, um die Verhandlungen mit 

eutſchland nicht durch neue perſonelle Verände⸗ 
rungen zu belaſten. Auch hört man, daß der neue 
Leiter des Finanzminiſteriums, Matuſzewſki, 
dem Vertragsgedanken freundlich gegen⸗ 
überſtehen ſoll. 


Stimmen. 


icht ebend find, jedoch i utu 
nicht maßgebend fi io ie aae: Seh 


es werden können. Jmm 
die Gerüchte über eine gün 


ügels mit Leader Daladier an 
en che Preſſe macht ſich ihre aptimiiſch 
e polniſche e ihre m e 
Aufgabe dadurch leicht, daß ſie ſtets nur die Em 
men der ultrareaftionären franzöſi⸗ 
pre Preſſe zitiert, in der Art des 
„Echo de Paris“, das ſich weder eines 
roken Einfluſſes noch einer großen 
Popularität erfreut. Die Wahrheit 
fieht jedoch etwas anders aus. 


alles muß die öffentliche , polni he Meinung 
wiſſen, um ſich nicht Jen Täuſchüngen þin: 
ugeben, denen plötzlich bitterſte Enttäu⸗ 
ti ung folgen könnte.“ . 


4 


Soweit das genannte Blatt, das von der deutſch⸗ 
Baer Berltändigungsattion gerade jo viel 

egriffen hat, um ſie Anlaß für 
neue eutſchland zu 


in der 


ngrif 


ber wir können uns leider eee ols Urteil 
ndigungs 


t 

tend man au beutiger 
nis, daß wahre Verſtändigung weniger auf Ber- 
trägen und Klauſeln, denn auf der Ueberbrückung 
der Gegenſätze von Volk zu Volk beruht, alle 
bach n politiſchen Kragen jorgfältig zu vermeiden 
ucht, werden diefe Dinge immer wieder von Polen 
aus in den Weg der Verſtändigung gerollt. 

Anſtatt das Gemeinſame 5 
machen die Polen immer wieder das Tren: 
nende zum Gegenſtand der Diskuſ⸗ 
jion. So wird man — mag der gute Wille auf 
beiden Seiten noch fo ſtark fein — nie und 


weil die große Unbekannte X, die man 
nur als Leiſtungsziffer errechnen konnte, 
mit politiſcher Willkür vergeblich geſucht 
worden iſt. Die gefährliche Spannung, 
die jih aus dem Verſagen des Sach ver⸗ 
ſtändigkeitsgedankens ergibt, 
wird nun praktiſch im Weiterlauf des 
lüngit überholten Dawesplanes zu Kata- 
ſtrophen führen, an denen weder Schuld⸗ 
ner noch Gläubiger ein Intereſſe haben 
lönnen. 

Ein Hexeneinmaleins iſt die Abrüſtungs⸗ 
frage und ihre Behandlung in Genf. Man 
denke nur an das nun hoffentlich zu Tode 
gerittene Sicherheitsproblem, das nicht die 
entwaffneten Völker in der franzöſiſchen 
Formulierung bedroht erſcheinen ließ, ſon⸗ 
dern die waffenſtarrenden und durch 
Militärbündniſſe miteinander verfloch⸗ 
tenen Machtſtaaten. Der Verlauf der 
Genfer Verhandlungen hat allerdings den 
unentwegten Vertretern des Nicht⸗ 
abrüſtungsgedankens einige Peinlichkeiten 
gemacht. Die radikale Konſequenz Ruß⸗ 
lands und mehr noch der dißkomatiſch ge- 
mäßigte und doch ſo folgerichtige Angriffs⸗ 
plan Deutſchlands ſind ſehr unbequem ge⸗ 
worden. Den ſtärkſten Stoß hat die Auſ⸗ 
rüſtungspolitik aber durch die engliſch⸗ 
amerikaniſchen Verhandlungen in der See⸗ 
rüſtungsfrage erhalten. Hat man ſich doch 
immer wieder hinter die Schwierigkeiten 
der Seeabrüſtung verſchanzt, um der Land⸗ 
abrüſtung auszuweichen. Mit erfreulicher 
Energie, die im Gegenſatz zu der Zauder⸗ 
taktik ſeines Vorgängers ſteht, hat Hoover 
ſeine Vorſchläge für einen wirklichen 
Rüſtungsabbau, keine bloße Begrenzung, 
vorgebracht. Er hat an die Erkenntniſſe 
des Kelloggpaktes appelliert und eindring⸗ 
lich die lange und mit geheimem Unbe⸗ 
hagen beſonders von Frankreich voraus⸗ 

eſehene Folgerung eines Beginnes der 
Abrüſtung gezogen. Die Flottenbeſchrän⸗ 
kung ſoll ſich nicht auf einer neuen See⸗ 
abrüſtungskonferenz, jondern im Rahmen 
der allgemeinen Abrüſtungskonferenz 
behandelt werden. Das Vorgehen Ame⸗ 
rikas iſt ein erfreulicher Beweis, daß auch 
eine ſiegreiche Macht, wenn es in die Linie 
ihrer Politik paßt, durchaus zu fortſchritt⸗ 
lichen Gedanken fähig iſt und die Verwirk⸗ 
lichung eines der Zukunft dienenden archi⸗ 
tektoniſchen Weltbildes erſtrebt. In der 
Seeabrüjtung ſpielt die arithmetiſche For⸗ 
mel eine beſonders große Rolle. Das Ver⸗ 


hältnis non Amerika, England und Japan Schi 


tjt 1922 durch die Zahlen beziehung 55:3 
feſtgelegt worden. Die Flottenpolitik Eng⸗ 
lands, die auf einer Ausnützung der in 
dieſe Formel nicht ee e Kreuzer 
für ihre weit geſpannten Weltverbindun⸗ 
gen beruhte, die Flottenrüſtungen Frank⸗ 
reichs, Italiens und anderer Mächte haben 
in dieſe rüſtungspolitiſche Arithmetik Ver⸗ 
wirrung hineingetragen. Man ſucht nach 
einer Löſung des Gegenſatzes, der darin 
Er daß Amerika die geſamte Maſſe 
er 
Beſchränkung verhandeln will, während 
England nach Schiffskategorien unter⸗ 
ſcheiden und die Kreuzer weiter außerhalb 
der Abkommen wiſſen will. Der engliſchen 
Regierung bietet ſich hier in der Vereini⸗ 
gung des Verhältniſſes zu den Vereinigten 
Staaten im letzten Augenblick noch eine 
vielleicht ſchlagkräftige Iparole. Das 
Ergebnis wird feine Rückwirkungen auf 
das allgemeine Abrüſtungsproblem haben. 
— — 


Londoner Blätterſtimmen über die 
Stabilität der deutſchen Mark. 


London, 29. April. (R.) 
berichten aus Amſterdam, die allgemeine Anſicht 
unter den dortigen Banken ehe in, daß die 
gegenwärtige Lage leicht erwunden werden 
wird, da die geſamte Welt jetzt an Deutſch⸗ 
lands Finanzlage mehr intereſſiert ſei 
> ah en fer Te 

eine rung ſei i effer ges 
ſchützt als Die Deutiche Mat 5 $ 

„Morning Polt“ berichtet aus Berlin: Es bes 
ſteht in Finanzkreiſen bezüglich der Stabilität der 
Mark nicht die geringſte Beſorgnis. 

„Daily Chronicle“ meldet aus Berlin: Ein 
Angriff auf die deutſche Mark iſt fehlgeſchlagen. 
Hauptſächlich wegen des Vertrauens tens 
den deutſchen Banken zur Politik der Reichs» 
bank und ihres Präſidenten Dr. Schacht, ſowie 
infolge der Ueberzeugung der Finanzkre 2 daß 
die deutſche Währung vo men geſund fei. 

Auch die „Times“ betonen in einem Berliner 
Bericht die „unbegründeten Befürchtungen wegen 
der Reichsmark“. Dem Korrejpondenten des Blat- 
tes zufolge werden in Berlin die Ausſichten des 
Sachverſtändigenausſchuſſes in Paris für gün⸗ 
ſtig angeſehen. ; 


Berlin, 29. April. (R.) Laut „Montag“ wird 
Dr. Schacht früheſtens am Mittwoch abend Berlin 
wieder verlaſſen, da er noch am Mittwoch der 
Sitzung des Generalrats der Reichsbank bei- 
beiwohnt. Von den Beratungen der Reichsbank 
nd offizielle Erklärungen über die der 
utihen Währung und die von Frankreich betrie⸗ 


benen Machenſchaften zu erwarten. 


lotten zugrunde legen und über deren Bee 


„Finanziel Times“ x 


Poſener Tageblatt = 
Gärung an der indiſchen Grenze. 


Seit 5 Monaten tobt der Bürgerkrieg in 
Afghaniſtan, und die von England geſchürten 
inneren Kämpfe des Landes ziehen nun die 
außenpolitiſchen Verwicklungen nach ſich, welche 
dem britiſchen Imperialismus den erſehnten An⸗ 
laß geben ſollten, Afghaniſtan wieder zu ſeinem 
gerügigen Vaſallen zu machen. Der Aufſtand 
der Kuhiſtaner Bauern, die unter aw nene von 
Batſcha⸗i⸗Sakao (jetzt Emir Habibullah genannt) 
ſich der Hauptſtadt Kabul ſchon vor Monaten 


bemächtigten, griff feit Ende Februar auf die 


nördlichen Provinzen (Maſar⸗i⸗Scherif, Ba- 
daſchan, Kattaghan) über. Dieſer ufſtand 
trägt zwar einen vollſtändig reaktionären 


Charakter und verficht die Intereſſen der 


EJ 


feudalen Grundbeſitzer und der mohammedani⸗ 
chen Prieſterſchaft gegenüber der Reformtätig⸗ 
eit des Königs Amanullah; den Inſpiratoren 
des Aufſtandes iſt jedoch gelungen, einen großen 
Teil der anſäſſigen Bauernſtämme Afghaniſtans, 
die in den letzten Jahren mit einer ſchweren 
Steuerlaſt die Reformtätigkeit des Königs be⸗ 
ahlen mußten, für ſich Ba gewinnen. Dank der 
nzufriedenheit der auernſchaft gelang es 
25 ibullah, die ſoziale Grundlage ſeiner Herr⸗ 
chaft weſentlich zu feſtigen. 


Der König Amanullah ſtützt ſich nach wie 
vor in der Hauptſache auf das ſtädtiſche 
Bürgertum von Kandahar und Herat, ſowie 
auf den Stamm feiner Familie, die Durani, 
atag Süd⸗Afghaniſtan beherrſchen. Während 
des Winters rüſtete er eine größere Armee aus, 
die jetzt, nachdem die S ele wa einſetzte, von 
Kandahar aus gegen Kabul vorſtößt und die 
Stadt Ghazni erreichte. 


Einen dritten Faktor im afghaniſchen Bürger⸗ 
krieg ſpielen die nomadiſierenden Stämme der 
nmari, Mahmand und Shii an 
der indiſchen Grenze, deren vom engliſchen ae 
Lawrence angefachte Aufſtandsbewegung befanut- 
lich im Dezember vorigen Jahres die Kämpfe 
in Afghaniſtan einleitete. Dieſe Stämme ver⸗ 


| 


ponen ſich aus dem alten Gegenſatz zwiſchen 
omaden und anſäſſigen Bauern heraus feind⸗ 
lich genen Habibullah, wie fie andererjeits auch 
die Reformen Amanullahs . 
Nachdem ſie ihren Führer A nde 
Februar fallen ließen, verhalten ſich die Preng 
ſtämme gegenüber dem Bürgerkrieg vorläufig 
neutral, um jo mehr, da fie ſelbſt aus religiöſen 
Gründen (fie Nee teils der ſunnitiſchen, teils 
der ſchlitiſchen Sekte an) uneinig geworden 
find. Die Urſachen dieſer Gärung find wohl 
ebenfalls jenſeits der indiſchen Grenze 
zu ſuchen, wo die ſchiitiſchen Orakzai⸗Stämme 
gegen die ſunnitiſchen Afridi einen friſch⸗fröh⸗ 
lichen Kleinkrieg unter den Augen der britiſch⸗ 


. 


16ärung an der 
indischen 
Grenze. 


indiſchen Truppen führen. Der vollſtändige 
Mangel an , e Staatsautorität wird 
durch die Tatſache eindringlich illuſtriert, daß 
der Chan von Badſchauo, ein brit n 
Vaſallenfürſt, ohne Widerſtand und Proteſt die 
afghaniſche Stadt As mar und ſeine Umgebung 
beſetzen konnte, welche „Privataktion“ von 
W Seite ſicherlich nicht mißbilligt 
wird. 


Die chaotiſchen Zuſtände in Afghaniſtan ühren 
u einer erhöhten ndenbildung, die auch über 
ie Grenzen des Landes hinausgreift. So wurde 

vor ein paar Tagen vom Einbruch einer Bande 

in die Sowjetrepublit Tadſhikiſtan berichtet, wo 
von den Eindringlingen der Ort Kala⸗i⸗Chumba 
beſetzt wurde. Die Tätigkeit der Banden ſollte 
den Regierungskreiſen von Perſien Anlaß geben, 
ſehe A eee A fla un Herat zu be⸗ 
etzen, was je vorläufig auf einen Proteſt 
der Sowjetunion hin unterblieb. ; 

An der Grenze Indiens wurde die ftarte 
afghaniſche Nationalregierung Amanullahs, ein 

Stützpu SAR der von England unterdrückten 

tionalitöten Indiens, durch ein „ ein 
f aller Sani 5 EAN al eine 

Schmächung Afghaniſtans auf Jahre hinaus, ab- 
gelöſt — das iſt die bisherige für England 

günſtige Bilanz des afghaniſchen Bürgerkrieges. 


Graf Bernſtorff zur Abrüſtung. 


Die Frage der Referven. 


3 Genf, 27. April. 
Zur Frage der Herabſetzung der Effektivbeſtände 
i Drone her 7 h ah % raf ii ernſtorff 

im Vorbereitungsausſchuß für die Abrüſtung 

konferenz den deutſchen Standpunkt über d 
Notwendigkeit der Einbeziehung der 
ausgebildeten Reſerven und führte 
insbeſondere die Gründe an, aus denen Deutſch⸗ 
land mi die Anrechnung der ausgebildeten Res 
ſerven n n ee ER ii 

— m auf die geftrige run 

ame laniſchen „ Gibſo y gab 
Graf Bernſtorff zum Schluß feiner Ausführungen 
der Meinung Ausdruck, daß es ſeines Erachtens 
ſehr zur Klärung der Lage und zu einer Beſchleu⸗ 
„pa der Arbeiten des Ausſchuſſes beitragen 
würde, wenn die Delegierten, die ſich zu 18 
ſionen bereit erklärt haben, möglichſt bald ſich 
og ak — pa auf ee — 

ete wa Konzeſſionen zu gewähren gene 
d. 42 lege, tuir. Grat Been eff fort, auf 
eſe zerungen den größten rt, da even: 
tuell von ihnen zum aröhten Teil nicht nur die 
ielſetzung der Arbeiten des Ausſchuſſes ab⸗ 
ängen wird, ſondern infolgedeſſen auch die Stel⸗ 
ng, die meine Regierung dieſen Arbeiten 

gegenüber einnehmen muß. 

Graf Bernitorff erklärte eingangs, er er⸗ 
reife erſt heute das Wort, weil er es für notwen⸗ 
bis L e habe, den wichtigen Erklärungen des 
amerikaniſchen Vertreters in feinen aa 
en diejenige Bedeutung zukommen zu laſſen, die 
fie beanſpruchen können. In eindrucksvollen 
orten habe Herr Gibſon geſtern an den > 


Geiſt des Entgegentommens 
appelliert und auf die Notwendigkeit hinge⸗ 
wieſen, durch rechtzeitige Konzeſſionen die Arbei⸗ 
ten des Vorbereitungsausſchuſſes jo weit wie irs 
gend möglich zu beſchleunigen. „In dieſer allge⸗ 
meinen Auffaſſung,“ jo führte Graf Bernſtorff im 
weſentlichen weiter aus, „ſtimme ich mit dem ame⸗ 
rikaniſchen Delegierten vollſtändig überein. Auch 
ich bin der Anſicht daß eine Abrüſtungskon⸗ 
vention nur bei gegenſeitigem Ent⸗ 
gegenkommen in denjenigen Punkten, 
denen e e ee beſtehen, 
ſtande kommen kann. Ehe ich auf das Entgegen⸗ 
kommen eingehe, das Deutſchland ſelbſt beweiſt, 
laſſen Sie mich einen Punkt klar herausſtellen. 
Eine Abrüſtungskonvention, und zwar auch eine 
olche, die den erſten Schritt darſtellt, kann deut⸗ 


in 
zu⸗ 


cherfeits nur in Betracht gezogen werden, wenn abr 


ſie eine 


fühlbare Herabſetzung der Küſtungen 
bringt. 39 bell daß ich mich mit dieſem Wunſch 
auch in Uebereinſtimmung mit dem verehrten 
Vertreter der Vereinigten Staaten befinde. 
Denn es wäre wohl kaum möglich, eine fühl: 
bare apor m den Seerüſtungen 
führen, bei den Rüſtungen zu Lande aber alles 


in der 
ladbare ung der Riüjtu 8 
Deutſchland leine Jugeſtändniſſe „ da es 

ſelbſt bereits vollkommen abgerüſtet i 
Für uns kommt es in dieſer Beziehung nur 
darauf an, ob die anderen, an den Land⸗ 
rüſtungen intereſſterten Staaten bereit ſind, in 
Aus n der Verträge und des Völ⸗ 
kerbundpattes eine fühlbare Herabſetzung 
der Rüſtungen ins Auge zu faſſen. Deutſche 
Konzejjionen können bei der gegebenen 
. nur erwartet werden hinſichtlich 
der Methode für die Durchführung einer 
1 Abrüſtung der nicht abgerüſteten 

Br 


ce Biel sag in Se 
egeniommens t t 
Vordergrun der Debatte ſtehenden N aE 


Frage der ausgebildeten Reſerven 
ins Auge gefaßt. In meinen Bemerkungen habe 
ich bereits dargelegt, daß die deutſche ierung 
reit iſt, einen Weg 
eine Einigung zu finden. In den ſeitherigen 
Beratungen des Ausſchuſſes ſtand auf der einen 
Seite eine Gruppe von Staaten, zu der 
Deutſchland gehörte die det Anſicht waren, 
daß die ausgebildeten Keferven in den Rahmen 
der Abrüſtungskonvention einbezogen wer⸗ 
den müßten. Eine andere Staatengruppe 
vertrat die Theſe, daß die Konvention die ausge: 
bildeten Reſerven nicht umfaſſen jolle. Die Ans 
regung, die ich in meinen Bemerkungen gemacht 
habe, lief darauf hinaus, einen Mittelweg 
zu jumen. Es ijt nach meiner Anſicht durchaus 
möglich, durch 8 eines Wertmeſſers eine 
Methode auszuarbeiten, bei der die ausgebildeten 
Reſerven. insbeſondere diejenigen der älteren 
Jahrgänge, bei der Verhandlung der militäri⸗ 
ſchen Stärke der Effektivbeſtände geringer ins 
Gewicht fallen als die unter den Fahnen ſtehen⸗ 
den Truppen. Auf eine ähnliche Methode 
p wenn ich ihn recht verſtehe, der amerikaniſche 
elegierte auf dem Gebiet der See⸗ 
ſtung hingewieſen, wo es ſich um die Ver⸗ 
gleichung von Schiſſstategorlen handelt. 


zu ſuchen. auf dieſem Gebiet 


Der Vertreter der Vereinigten 
Staaten 

hat in jeiner geſtrigen Rede zu erkennen gegeben, 
daß ſeine Regierung, die ſeither auf demſelben 
Standpunkt wie Deutſchland und eine Reihe an⸗ 
derer Staaten geſtanden hat, zwar theoretiſch auf 
ihrer ſeitherigen Auffaſſung beharrt, aber bereit 
iſt, ſich der Meinung der Mehrheit derjenigen 
änder anzuſchließen, deren Landſtreitkräfte das 
Hauptintereſſe auf militäriſchem Gebiet darſtellen. 

Was Deutſchland betrifft, jo können wir uns 
nicht einer Theſe anſchließen, die auf die Einbe⸗ 
ziehung der ausgebildeten Reſerven in eine Ent⸗ 
waffnungskonvention verzichtet. Wir bleiben 
überzeugt, daß im Wege gegenſeitigen Nachgebens 
eine Einigung möglich iſt, wenn man das von 
uns 22358 Syitem der Bewertung an- 
nehmen wür 

Zur Begründung dieſer Stellungnahme führte 
Graf Bernſtorff weiter aus: „Wenn man ſich dar⸗ 
auf beſchränken würde, nur die Truppen 
unter den Fahnen in der Abrüſtungskonven⸗ 
tion herabzuſetzen und zu begrenzen, ſo würde 
dies nach unſerer Ueberzeugung dahin führen, daß 

nur eine Scheinlöjung 
uſtande käme. Denn ein Staat, der eine be⸗ 
Ria Anzahl von Truppen unter den Fahnen, 
edoch keine oder nur wenig ausgebildete Re⸗ 
erven oder zur Verfügung ſtehende Effektiven 
hat, würde mit derſelben Ziffer in der Konven⸗ 
tion in die Erſcheinung treten wie ein anderer 
Staat, der die gleiche Zahl von Perſonen unter 
den Fahnen hat, jedom außerdem noch einen viel- 
ria F zwanzigmal fo hohen Beſtand an aus⸗ 
ebildeten Reſerven und zur Verfügung 
ehenden Effektiven. Dieſe im Kriegsfall äußerſt 
wichtigen Faktoren würden in der Konvention 

überhaupt nicht berückſichtigt. 

Dieſe Benachteiligung würde um ſo mehr ins 
Gewicht fallen, als die ausgebildeten Re⸗ 
Le ren, die es einem Staat ermöglichen, binnen 

rzeſter 2 große Mengen militäriſch ausgebil⸗ 
deter Perſonen zu mobiliſieren, geeignet find, 

großangelegte Angriffspläne. 
ur Ausführung gi bringen. Auf dieſen Punkt 
auch Herr Gibſon, was ich anerkennen 
muß, ausdrücklich hingewieſen. Auf die große Be⸗ 
deutung der ausgebildeten Reſerven haben übri⸗ 
ar auch die militäriſchen Experten hingewieſen, 
ndem fie einſtimmig feſtgeſtellt haben, 
daß das Syſtem der allgemeinen Wehrpflicht ge⸗ 
ſtattet, jedem Mann eine militäriſche Ausbildung 
zu geben, der in der Lage iſt, Waffen zu tragen, 
und auf dieje Weiſe in Kriegszeiten al le taug- 
lichen Kräfte des Landes nubar zu machen. 
Auf der anderen Seite haben die militäriſchen 
Sachverſtändigen hinſichtlich der Berufsheere 
als wichtigſtes Charakteriſtikum ange⸗ 
eben, die Unmöglichkeit, vor Ablauf langer 
Kid im Falle eines Angriffs dem Angreifer 
iderſtand zu leiſten oder an einer Kollektiv⸗ 
aktion des Völkerbundes mit anderen Effektiven 

als denjenigen der Friedenszeit teilzunehmen. 


Die logiſche Konſequenz dieſer Auffaſſung 

wäre eigentlich die Forderung, daß das 

Syſtem der allgemeinen Wehrpflicht überall 
abgeſchafft wird. 


Präſident Loudon glaubte, nachdem verſchie⸗ 
dene Redner zu der Frage geſprochen hatten, feji 
ſtellen zu können, daß der Ausſchuß nicht ge- 
neigt ſei, die zage der ausgebildeten Re- 
ſerven in die rüſtungskonvention aufzuneh⸗ 
men (!). Demgegenüber verlangte Graf Bern ⸗ 
ſtorff, daß erſt noch beſchloſſen werden müſſe, in 
welcher Form den verſchiedenen geltend gemach⸗ 
ten Auslaſſungen in dem Bericht an den Nat 
bzw. an die rüſtungskonferenz Rechnung gez 
tragen werden fol. Ex ſtelle fejt, daß jene Deles 

ationen, die die a gung der ausgebil⸗ 
eten Reſerven ſich grundſätzlich ne T aa 
ätten, ungefähr die Hälfte der Menſch⸗ 
eit zu vertreten hätten. Litwinow ver⸗ 
angte in Anbetracht der Wichtigkeit der behan⸗ 
delten Frage eine namentliche Abſtim⸗ 
mung. Loudon bezeichnete eine ſolche Ab⸗ 
ſtimmung als im een Zeitpunkt ganz un⸗ 
möglich () und ging zur Tagesord⸗ 
ng über mit der Feſtſtellung, daß die Ab⸗ 
ſtimmung erſt nach Vorliegen des abſchließenden 
Berichts erfolgen werde. 


nr hy em Abſchluß der durch das geitrige 
amerikaniſche Jugeſtändnis gekennzeichneten Aus» 
ſprache, die, wie man feſthalten muß, noch keine 
Kntwort Über die Art der Konzeſſionen gebracht 
hat, die die amerikaniſche Delegation von den 
Landmächten erwartet, begründete zum Schluß 
der heutigen Sitzung die ineſiſche Dele⸗ 
gation ihren Antrag auf Abſchaffung der 
allgemeinen W licht. Die Eröff⸗ 


ehrpf i 
nung der allgemeinen . über dieſen An⸗ 
trag wurde auf Montag vormittag vertagt. 


Großfürft Michael geſtorben. 


Der Großfürſt Michael von Nußland, ein Vetter 
des letzten Zaren Nikolaus, iſt im Alter von 
68 Jahren in London geſtorben. Der Großfürſt 
hat nach ſeiner nicht ſtandesgemäßen Heirat vor 
fajt vierzig Jahren Rußland verlaſſen und feit- 

dem im Auslande gelebt. 


R 


Stadt und de dend and 
Poſen, den 29. April. 


8 Ernſe-Au ſichten. 
Aus ehemaligen Provinz, 


wod hajt 


de 


nats April mit ſeinen ſtarken Nachtfröſten die 
Hoffnungen zerſtört. 
Die Saaten haben durch die ſtarken 


Nachtfröſte im. März und beſonders 


April derartig gelitten, daß fie gar nicht 
wiederzuerkennen ſind; der Weizen iſt — was 
noch ſehr vielen Landwirten ein Geheimnis iſt — 
zu 30 Prozent vollſtändig erfroren und heute ab⸗ 
geſtorben. Bei Roggen ſowohl wie bei Weizen 
kann auch die noch zu erwartende günſtigſte Witte⸗ 
rung den Schaden und Ausfall nicht wieder gut⸗ 
machen bzw. einholen. Viele große Güter, die 
Stickſtoff und Chileſalpeter zur Kopfdüngung be⸗ 
ſtellt hatten, find heute noch nicht in deſſen Beſitz 
weil die großen Ozeandampfer auf See einge⸗ 
froren waren, und zu ſpät geſtreuter Chile gibt 
bekanntlich nur halbe Ernten bzw. Körnererträge. 
Von den 1 auf leichterem Boden 
ganz zu ſchweigen, dieſe werde 
Sed 8 Bee n kaum für RN 
Wer aljo große Lagerräume beſitzt und alten 
Roggen in die neue Ernte mit hinübernimmt, 
wird wieder einmal gut tun, was ſchon heute den 


großen Mühlen mit viel Lagerräumen nur zu 
empfehlen wäre. 


Ein Bubenſtück gegen ein evan⸗ 
geliſches Gotteshaus. 
. Kirchen ſcheinen in manchen 
3 für vogelfrei zu gelten, wie aus verſchie⸗ 
: n Tatſachen hervorgeht, über die wir in den 
esten Jahren leider wiederholt berichten mußten, 
und die für den kulturellen Tiefſtand der Verüber 
ſolcher Bubenſtücke ein beſchämendes Zeugnis ab⸗ 
legen. Ganz beſonders ſcheint man es auf die 
evangeliſche Chriſtuskirche in St. Lazarus 
abgeſehen zu haben. Bekanntlich waren die wert⸗ 
vollen bunten Altarfenſter dieſes Gotteshauſes 
vor einigen Jahren wiederholt den Steinwürfen 
unerzogener Bengel ausgeſetzt; ſchließlich zählte 
man in dieſen Fenſtern nicht weniger als 19 mehr 
oder minder große Löcher; außerdem zeigte das 
große bunte Glasſenſter über der Haupteingangs⸗ 
tür zwei große Löcher. Der Gemeindekirchenrat 
ſah ſich ſchließlich veranlaßt, die Fenſter mit er⸗ 
heblichen Unkoſten von mehreren hundert Zloty 
in einen der Würde des Gotteshauſes einiger⸗ 
maßen entſprechenden Zuſtand verſetzen zu laſſen. 
Nun iſt in der vergangenen Woche das Gottes⸗ 

Opfer eines Buben⸗ 


i aus erneut da 
mas geworden. Vermutlich am Donnerstag 
ben das Hauptfenſter und das rechte Neben⸗ 


\ 


ſenſter als Jielſcheibe für böswillige Steinwürfe 
bedient: das Hauptfenſter zeigt apèr 1 5 
einahe fauſtgroßen Loch im oberen Teile noch 
zwei kleinere Löcher, und das zweite Fenſter 
ebenfalls ein nahezu fauſtgroßes Loch. Die Tat⸗ 


— — “̊— ͤ —G:p — .. 
BEI AKUT ER GELBSUCHT, GALLENSTEINEN, 
Leberleiden wird 


Hunyadi Janos 


natürl. 


iene Witerwaſſer durch ſeine mild eröffnende, wohl⸗ 


irkung mit überraſchend gutem Erfolg ver- 
genommen ergalboſts: 4 Glas taglich früh nüchtern 
Masztalar.n"lom.: Michael Mandel, Poznan, 
rska 7, Tel. 1895. 


jetzigen Woje⸗ 
Poſen wird uns geſchrieben: 

So ſchön die Ausſichten auf eine gute Roggen⸗ 
und Weizenernte in der früheren Provinz Poſen 
trotz des ſehr ſtrengen Winters 1928/29 waren, 
hat der Monat März, nachdem der Schnee 
verie wunden war und die letzten Tage des Mo: 


eee 


ſache, daß unerzogene rohe Lümmel ſich wieder 
einmal an einem evangeliſchen Gotteshauſe ver⸗ 
gehen konnten, wird nicht nur in der Gemeinde 
ſelbſt, ſondern bei jedem rechtlich denkenden Men⸗ 
ſchen auch anderer Konfeſſion Gefühle der Em⸗ 
pörung auslöſen, und das mit Recht. Man wird 
in der Geſchichte der früheren Jahrzehnte in dieſem 
Landesteile nach einem Pendant vergeblich ſuchen. 
Die Tat etwa als unbeabſichtigte auf einen Vor⸗ 
gang beim Kinderſpiel zurückzuführen iſt als ganz 
abwegig von der Hand zu weiſen. Denn das 
große Loch in dem Hauptaltarfenſter iſt ganz 
zweifellos durch den Steinwurf eines mindeſtens 
12: bis 14jährigen Bengels hervorgerufen wor⸗ 
den, da der Steinwurf eines jüngeren Kindes 
niemals ſo hoch reichen würde. 

Der Gemeindekirchenrat der Chriſtus⸗ 
kirche wird zweifellos alle Schritte unternehmen, 
um den oder die Schänder ihres Gotteshauſes zu 
ermitteln und fie ihrer wohlverdienten Beſtrafung 
zuzuführen. Das früher gegen das Gotteshaus 
verübte Bubenſtück hat ſeinerzeit auch bei nicht 
deutſchen Ausländern, die die Kirche beſuchten, 
Empörung ausgelöſt. Es iſt anzunehmen, daß die 
Landesausſtellung wieder manchen Ausländer 
zum Beſuch des Gotteshauſes veranlaſſen wird. 
Wie man in dieſen Kreiſen dann über religiöſe 
Duldſamkeit und die Kultur gewiſſer jugend⸗ 
licher Kreiſe unſerer Großſtadt denken und daheim 
darüber erzählen wird, kann nach dem oben an 
gedeuteten nicht zweifelhaft ſein. b. 

— — 


in der ul. Maleckiego (fr. Prinzenſtraße) unter 
dem Deckmantel des Volksfreundes ſich an einen 
arbeitſuchenden auswärtigen Arbeiter heran⸗ 
pirſchte und ihm unter dem Vorgeben der Arbeits⸗ 
beſchaffung ſeine Spargroſchen von 200 Zloty ab⸗ 
nahm, um damit ſpurlos zu verſchwinden. Ver⸗ 
mutlich derſelbe Gauner trat am Sonn⸗ 
abend vormittag vor demſelben Hauſe ul. Ma⸗ 
leckiego 25 auf eine Bedienungsfrau zu und fragte 
ſie auf Polniſch, ob ſie Arbeit ſuche; er ſei in der 
Lage, ihr ſolche zu beſchaffen. Doch diesmal war 
der Schwindler an die Unrichtige geraten: die 
Frau hatte die Schilderung ſeiner früheren Helden⸗ 
tat im „Poſ. Tagebl.“ geleſen und veranlaßte den 
Schwindler mit ihrer fabelhaften Redegewandt⸗ 
heit, bei der Ausdrücke wie „Gauner“, „Schwind⸗ 
ler“ uſw. eine Hauptrolle ſpielten, ſchleunigſt in 
die Flucht zu ſchlagen. Bei der Frechheit, die 
der mit ſchäbiger Eleganz gekleidete Schwindler 
mit ſeinem Schwindelverſuch an den Tag legte, 
kann nicht eindringlich genug vor ihm gewarnt 
eh da er ſicherlich bald neue Opfer ſuchen 
wird. 

X Der Termin zur Abgabe der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Erklärungen läuft, worauf noch einmal 
hingewieſen ſei, mit dem morgigen Dienstag, 
30. April, ab. Gleichzeitig ſei darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß am 1. Mai auch der Termin 
zur Zahlung der erſten Rate der Ein⸗ 
kommenſteuer für 1929 abläuft. Die 
erſte Rate beträgt die Hälfte der in der Erklärung 
angegebenen Summe. 

X Die Neuwahlen der Univerſitätsbehörden 

aben für das akademiſche Jahr 1929/30 ſtattge⸗ 
fanen Zum Rektor wurde der 1 . des 

erwaltungsrechts Dr. Staniſtaw Kaſznica 
ewählt; Dekan der juriſtiſchen Fakultät wurde 

rof. Dr. Stefan Zaleſki, der mediziniſ a 

akultät Prof. Dr. fiat r a) orowiecki, 

W Fakultät Prof. Dr. Lud wik Jag 

ylowjti, der Landwirtſe ojt Prof. or. Zi 
Moczarſki, der eg und Naturwi — 
ſchaft Prof. Dr. Jakubſki 

X Poſener Vachverein. te Werk, 

n Studium der Chor nach der atthäus⸗ 
Ballen 1 bi Bachs Hohe Meſſe in 
erſte Chorprobe wird in 
Unie am Montag, dem 6. Mai, in Poſen 
am Dienstag, dem 7. Mai, und in Liſſa am 
Freitag, dem 10. Mai, ſein. Die Proben finden 
in Poſen im kleinen Saale des . in sabii Ver⸗ 
einshauſes ſtatt und beginnen für Damen und 
Herren gleichzeitig um 8 Uhr abends. Neue 
Chormitglieder müſſen in der erſten Chorprobe 
eingeführt werden. 

X Schwerer Unfall. Der 25jährige Maler: 
gehilfe Marjan Chmielewicz, Górna Wilda 
Nr. 81 (fr. Bala enſtraße), ſtürzte vom Gerüſt 
des kleinen B adıdol es aus einer Höhe von acht 
Metern ab und brach ein Bein; außerdem erlitt er 
Verletzungen am Kopfe. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Ed⸗ 
mund Schmidt, ul. Ma 23 (fr. Roſenſtr.), 
ein Matelſki, aus dem e eines Leonard 

ki, ul. Smolna 7, drei Maurerwaagen, 
immer und zwei Kellen; aus dem Blumen: | n 


X Fürbitten für das Gelingen der Landesaus⸗ 
itellung. Auf Bitten des Aus e 
hat der Kardinal⸗Erzbiſchof lond vers 
ſprochen, eine Anordnung zu anden daß am 
12. Mai in allen katholiſchen Kirchen ein Gottes⸗ 
dienſt „ ſoll für ein gutes Gelingen der 
Ausſtellung 

* Warnung vor falſchen 20⸗Zloty⸗Scheinen. 
In letzter Zeit ſind hier eine größere Anzahl fal⸗ 
fher 20⸗Zloty⸗Banknoten aufgetaucht. Den Bant- 
notenfälſchern fallen vorwiegend kleine Kaufleute 
und Perſonen zum Opfer, die auf falſche Bank⸗ 
noten wenig achten. Die gefälſchten Noten ſtam⸗ 
men bisher von einer Fabrikation mit der Auf⸗ 
ſchrift Ser. D. 6 649 759 und ſind leicht zu erken⸗ 
nen, weil das Papier der Güte der echten Bank⸗ 
noten nicht entſpricht. Das Waſſerzeichen iſt un⸗ 
deutlich, wie überhaupt die ganze Ausführung 
ungeſchickt iſt. Beſonders zu achten iſt auf die 
undeutliche Zeichnung der Bank⸗ 
note, da die Umriſſe mit Farbe übergoſſen ſind. 

x Der „Abſtand“ beim Wohnungstauſch. iT 
den ja en Exſcheinungen der Woh 
nungswirtſchaft gehören auch die in manchen 
re zum Spekulationsobjekt gewordenen Ent⸗ 
chädigungen, die beim Wohnungstauſch von den 
neuen Bewo nern von Hauswirten oder meiſt 
von den bisherigen Mietern gefordert werden. 
Die Staatsanwa pott zu ñh jest mit dieſer 
An eleo heit mehrere Male dei aßt. In allen 

ol ällen, in denen die neu einde 

dieter oft in der ſchamloſeſten Weiſe übervorteikt M 


Das nä 


wurden, tritt Beſtrafung auf Grund der Verord⸗ zwei 
nung gegen die Preistreiberei und in dieſem gioar t Krajewſka, Halbdorfſtr. 37, 200 Meter 
Falle wegen Wohnungswuchers ein. lumenband, vier Kriſtallpaſen, ein Korb friſche 


Blumen und ein grüner Vorhang. 

Vom Wetter. Die Kälte sch ſich für die 
game Dauer des morgen zur Rüſte . 

prilmonats bei uns eingeniſtet zu haben. In 
der ver an m Nacht hatten wir wieder einige 
Grad ee Montag, früh ſtand das 
e Sof em Gefrierpunkt. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
e April: 4.34 Uhr und 19.22 Uhr. 

x Der ſſerſtand der War n in Pojen be- 
trug heut, Montag, früh + 1,14 Meter, gegen 
+1,25 Meter am SE ag und + 1,37 Meter 
am Sonnabend 

N . der Aerzte. In N 
wird ärz nae en in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der Aer ul. n 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt 


X Stelettjunde. Als eine Abteilung des 57. In: 
fanterie-Regiments im Felde von swierczewo 
Schützengräben aushob ſtießen ſie in einer Tiefe 
von einem Meter auf zwei ſchwarz gewordene 
ne Skelette. Der Arzt Dr. Di Rn aus 
Zabikowo gab [etne Meinung dahin ab,” die 
Skelette mindeſtens 30 Jahre in der Eide lle en. 
Die Staatsanwaltſchaft hat angeordnet, die Ske⸗ 
lette in Zabikowo wieder zu beerdigen. 

x Nicht eindringlich genug vor Taſchendieben 
und Straßenſchwindlern in Poſen gewarnt wer: 
den kann, die im Hinblick auf die bevorſtehende 
Landesausſtellung von außerhalb nach Poſen 
zugezogen ſind und nun — leider in den meiſten 
Fällen mit Erfolg! — ihre Opfer ſuchen. Wir 
berichteten dieſer Tage von einem Gauner, der 
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Beilage zu Nr. 99 


„Keine Telgte Trau kann TAKY enthehren,“ 


sagt der Filmstar Maria Corda. „Bin Versuch mit 

TAKY überzeugte mich hiervon. In 5 Minuten 
waren Härchen und Haarflaum verschwunden. Ich 
empfand keine Belästigung durch die Parfümierung. 
Die Haut war nach Gebrauch glatt und weib. Ich 
bin glücklich, dieses Präparat zu besitzen.“ 

AK Y kommt als cremige Paste gebrauchs- 
fertig aus der Tube und wirkt in 5 Minuten zuver- 
lässig. Kein unangenehmer Geruch, keine Beschwerden. 

TAM Y ist unschädlich und bis zum letzten 
Tubenrest verwendbar. Die neue Zusammensetzung 
von TAKY läßt alles bisher Dagewesene weit 
hinter sich. Tausende von Frauen bekehren sich 
täglich zu TAK Y, um es nie wieder zu verlassen. 

TAKY ist in allen einschlägigen Geschäften 
erhältlich zum Preise von 5 żł pro Tube. Jeder 
Tube ist ein Garantieschein beigefügt. 


Generalvertretung für Freistadt Danzig und Polen: 


A, Bornstein & Co., Gdańsk, Böttchergasse 23/27 I. 
Vorteile des Taky 1929: Vorzügliche Parfümierung. 
Prompte Wirkung. Verwendbar bis zum letzten Rest. 
J Rashibienft ber Apotheken vom 27. April Bis 


X Nahtdienjt der 3 

4. Mai. Altſtadt: otheke, Stary Rynek 

Nr. 41, St. 1 aiea othete, Pölwiejſta 12 ei: 

potheke, 1 $; a 22; Lazarus: 
ogowſka 


Mickiewic 
Plucinſki⸗Apotheke, Gio Wilda: For⸗ 
tuna⸗Apotheke, Górna Wilda 6 

X Rundfunkprogramm für Dienstag, 30. April. 
7 bis 7.15: Morgengymnaſtik. 13 bis 14: Beit- 
geinen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 14 

is 14.30: Pbrſen und Nachrichten. 16.35 bis 17: 
Die ee in der Bienenzucht. 17 bis 
17.25: Franzöſiſch. 17.55 bis 18.35: Konzertüber⸗ 
tragung aus rſchau. 18.35 bis 18.50: Rezita⸗ 
tionen. 18.50 bis 19.15: Beiprogramm. 19.15 bis 
19.30: Muſikaliſches Intermezzo. 19.30 bis 19.50: 
Von alten Sitten. 19.50 bis 22.30: „Mazepa“, i 
Oper von Czajtowjti, Uebertragung aus dem 
Teatr Wielki. 22.30 bis 22.45: Zeitzeichen, Nach⸗ 
1 Ne 22. 4 bis 24: Tanzmuſik aus dem „Eſpla⸗ 


efen vom 27. April bis 


* Paberit 20 April. Der Arbeiter Emil Kia 
papia der bei dem Landwirt Klingbeil in 

ozieniec bei Pudewitz beſchäftigt war, ſtürzte 
von einem hochbeladenen Strohwagen 
in der Scheune herunter und blieb tot liegen. 
Der hinzugeru en Arzt ſtellte einen Bruch des 
Halswirbe 


— — 

' Aus = Wojewodſchaft Poſen. 

hi. Bartſchin, 28. April. Geſtern kam der in 
Neutomiſchel in einem Getreidegeſchäft beſchäftigte 
20 jährige Kaufmann A. Schulz, Sohn des 
Gaſtwirts R. Schulz in Pturet, Kreis Shubin, 
nach Pturet bei Bartſchin, wo er ein Verhältnis 
mit einer E. Guſe unterhielt. Nach einer 
Unterredung mit ihr zog. Schulz ſein Taſchen⸗ 
meſſer und brachte ihr zwei Schnitte am Halſe bei. 
von denen einer die Schlagader und einer die 


Ein magmang der Feſtaufführung 


von Bachs Matthäus-Paſſion 


in der Areuztirche zu Bojen am 
Sonntag EA 


Die folgenden Zeilen find ge dant: 
barer Erinnerung und zu n 
an das große Erleben in * Kreu uplicche am letz⸗ 
ten Sonntag mittag und mittag und will d 
dieſer ſchnell lebenden und $ nell vergeſſenden 
Zeit ein wenig helfen, das Innerſte, um was es 
in jener „Feſtaufführung⸗ ” Mutz äus⸗Paſſtan 
ging, fe itzuhalten, W n den denen derer, 
enen es, wie es in der fachmänniſchen Würdi⸗ 
pung diejes Blattes hieß, „vergönnt war, ein 
olches Kunſtwerk zu genießen“. 
i Ja es wurde wieder einmal höchſte Kunſt in 
er Poſener Kreuzkirche dargeboten. 
werk wurde meiſterhaft vom Poſener Bach⸗Verein 
Br 8 ſeines bekannten Führers wieder⸗ 
egeben. Und es war wirklich ein Kunſtgenu 
allererſten Ranges. Aber was iſt das Geheimnis 
dieſer Kunſt, ihr Inner tes und Letztes im Sinne 
es Meilters Bach? Sie iſt Gottesdienſt. Das 
war Bachs Stellung zu feiner Kunſt. ie war 
ihm nicht Selbſtzweck, non weniger Abgott, dem 
= diente. Aufs ſchroffſte ee er ieſe Art 
tunjt und nannte „eitel Teufelsgeplärr, was 
Nicht zu Gottes Ehre und zur Erbauung der Mens 
(Øen geſungen und geſpielt wurde. Nein, Gottes- 
ienſt ſollte es ſein, namentlich ſeine Kirchen⸗ 
que 8 iġri 805 5 jem wieder an den 
ang und an den uß ſeiner gr 
die Gebetsworte „Jeſu juva“, bas he mn Det 
e und , pa 0 ine de 11175 
Ehre!“ Und dieſe 8 1 Ditte 
Erhörung gefunden. itige 3 % en, 
wiederholende — na 922 EA Kirchen⸗ 
mufik, daß fie wirklich musica sacra ijt, Gott ge: 
weihte Muſit, „Lieder im höheren Chor“ ein 
Strom aus dem Heiligtum, der die, die von ihm 
erfaßt werden, wieder ins Heiligtum trägt, oder 
wenigſtens tragen will, denn es geſchieht allein 


Bas Meiſter⸗ 


b 910 . eg Hinweis auf Chriftus, 


egeben, durch den 2 Gewiſſen“ und Kraft, des Lebens und 
des Glaubens Kreuz zu fol che bis die Stunde 
kommt, da er „einma ſcheiden“. Und das 


alles, weil der am Srne „wahrhaftig Gottes 


durch Gnade. So iſt es Rund 

om en hochheiligen 9 ſeiner ujit, 
f beſonders auch durch die Matthäus⸗ 

Karten lingi, in die Ge n Gottes zu ſtellen. 


die göttliche Vollmacht jene unit und | Sohn N pee en“, wie es Bach in einem Chorſatz 
das ane des eigen Geiſtes in ihr, denn von überir iſcher gg eit a feines Herzens 
im Heiligen Geijt wird Gott gegenwärtig. 7 he tes befenn o kann nicht tote Ortho⸗ 


doxie, ſondern nur lebendigſter ergene Taube 


Gewiß werden nat alle, die am vorigen Sonn⸗ 


tag von der Matthäus⸗Paſſion in die Kreuzkirche reden. Und ſolche Klänge aus dem Heiligtum 
gen ogen wurden 1 1 de aif bewußt et ein ID nicht nur eines Men Ssa Bekenn 25 Ber 
Bachs Maätthäus⸗Pafſion Gottesdienſt bez ern zugleich Beweis des Geiſtes und 5 Kraft, 


göttliche Offenbarung ewiger Wahrheit. 


Bach will aber nicht nur die Wahrheit ver⸗ 
kündigen, ſondern er will auch Glauben wecken n 
und zur Annahme des Heils in Chrifto nötigen. 
Darum ſingt er mit innigjter Beteiligung — 
iah i und Reue, von Sünde und Schuld, nicht 


deutet und daß hier das „Konzertpublikum“ nicht 
bloß zur Feſtgemeinde, . zur gottesdienſt⸗ 
lichen gie e wird. Aber je Länger je mehr 
haben es doch 4 5 alle gemerkt und etwas von 
dem erlebt, was der Erzvater Jakob nach dem 
Traum von der Himmelsleiter ſagte: „Gewiß iſt 


der Herr an 1 0 Ort, und ich wußte es nicht blo in den Arien, deren Text ihm von ſeinem 


ier iſt nichts anderes denn ottes Haus, und ter“ gegeben war 
und deren frommen Sinn 
Bier iſt die Pforte des en er 8 recht Lage arten Worte 
Und was war nun der ee. Sinn dieſes doch mit innigſter er igung zum Ausdruck 


. der Matthäus⸗Paſſion? Ein mäch⸗ 


er clan! ſondern ahl 800 5 4 3 1 die 
er ſelbſt ausgewä 15 in's ollte en.“ 
Meni en, Mi 51 er zwiſchen 9 den Mas ijt die Urſache aller folder Plagen? Ach, 
Paß . Murg 955 Tei 1 8 8 meine Sünden haben dich gigia en!“ Das ijt 
Br n0s.Hatmittagenöttesbienfies ge or all den un Ausdruck feiner Reue u uke, um boduch 


erlangen und Verſtändnis zu wecken für die 
dem erien ue ainei n Tell zu 1 d N Gnade von Golgatha, die fih nur einem er- 
aber ſie iſt lost a Akoa ei en chrockenen Gewiſſen mitteilt. de en 
worden, KR 8 at „ Elle ngt er: „Rommt! Wohin? Se Armen 
werden „die eine zweite auf Erden t Erlöſung, nehmt Er ABER nd in dem 


miin derbaren Frieden atmenden Abendgeſang 
Abend, da es — 1. Bun 8 er 


ti en Taten Gottes“ im Welden und 
A ernſt, und doch ſo und mild: 00h, 


Sterben des Heilandes verkündigt und er 
Sin pedent k gt un ihr ewig 
„Seht Ihn! — Wie? Als Gotteslamm!“ 
Das ift das Thema dieſer gewaltigen Predigt, 
das in dem monumentalen Eingangschor, an dem a 
man ſich nicht ſatthören kann, aufgeſtellt wird, 
und das durchgeführt wird mit ſchier unermüd⸗ 
licher Liebe und Treue. Bach ſetzt ſein ganzes 
Können, ſeine höchſte Kunſt ein, um die Gemeinde 
mit einem Nachdruck, dem man auf die Dauer 
kaum widerſtehen kann, hinzuweiſen auf den Ge⸗ 
kreuzigten, durch den allein der Menſch Gottes 
Gnade findet, „das Seelenheil“. Ruhe für das 


8. 


ai nun noch eine Erinnerung, worin ge 
wirklich 6 Charakter der Matthäus⸗ 
kern ufführung“ in der Kreuzkirche zu uns 
mi EHER em Ausdruck und zu tiefſtem Ein⸗ 
druck kam, das war dien Gebetspauſe zwiſchen den 
heilig ernſten Bericht vom Verſcheiden Jeſu und 


dem Choral „Wenn ich einmal ſoll Ihren 9h 2 
Pee nicht von mir“. Vor einigen . di e 
ich, dh jemand von jener Gebetspauſe, die er bei 
der atthäus⸗Paſſion in Bromberg miterlebt 
hatte, gejagt habe: „Dieſe Augenblicke werde ich 
in meinem ganzen Le en nicht Ben Ja, das 
7 Augenblicke, die wir wirklich nicht vergeſſen 
Uten, wo es jeder, der aus der ahrheit iſt, 
agen „Ich fühl's, du biſt's, dich muß ich 
Da wird Bach zum Seelſor er. Und „die 
rrlichkeit des Herrn erlüllt das Haus“. Wohl 
dem, der da 15 ibt im Grunde feines Herzens und 


mit Terſteegen ſpricht: „Drum folg’ ich deinen 

en Zügen.“ Dem kann die Matthäus⸗Paſſion 

nad naen in in feine Seele, bis er wirklich „ein⸗ 
eiden“. 


Der Schreiber dieſer Zeilen wurde erinnert an 
einen Wee tiefen Eindruck, den er empfing von 
dem Berje: „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ bei 
Gelegenheit eines . der bekannten 
Liebesanſtalten Bethel bei ielefeld. Da ſtand 
der alte Vater Bodelſchwingh, der wie Bach den 
Gekreuzigten . wenn auch nicht in 
heiliger Kunſt, ſo doch in heiliger Liebe. Er er⸗ 
zählte in einem Jahresbericht: Das Schönſte 
aus dem Anſtaltsjahr war das Sterben eines 
3 Arztes, der am Anfang ſeiner Krankheit 

as rag aus ſeinem 8 hatte entfernen 
laſſen, weil es ihn ſtörte, aber dann die ewige 
Wahrheit von Golgatha erkannt und ergriffen 
hatte. Und in ſeiner letzten Stunde, als er das 
wieder angebrachte Kru ifi nicht mehr erkennen 
konnte, e ſich in die Hände geben ließ und es 
an ſein erz rückte genau Ei es Paul Gerhard 
s| feit an m atten: „Da will ich glaubensvoll dich 
eſt an mein Herz drücken; wer ſo ſtirbt, der ſtirbt 
wohl.“ Als dann die roße Feſtgemeinde in der 
1 eler Waldkirche Diele | Worte jang, da war es 

ag wie am Sonntag Jubilate in der Kreuz⸗ 
irche 

Dieſe jünde- und todüberwindende Gotteswirk⸗ 
lichkeit des Kreuzes Chriſti war es, die Bach 


bezeugen und vermitteln wollte durch ſeine 
Matt üus⸗Raſſion. O heilſames und köſtliches 
Angedenken! Mund- Vandsburg. 


> Pojener Tageblatt 


Oea 


ſperſchluckte im Schlafe fein künſtliches, Die Danziger „Schupo“ ift geſtern von der unter der Kontrolle d t Veh i À 
X Es blieb ihm im Halfe ſtecken, und er wieder zu ſich kommenden „Warta“ mit ſchwe⸗ Berlin itaktfinden, „ 


SCHNERZIOSES RASIEREN 
re ES EIGEN MIT 


en 


mußte chirurgiſche Hilfe in Anſpruch nehmen. rem Gepäck heimgeſchickt worden. Obwohl die 


— — —.— — deutſchen mit großem Ehrgeiz ſpielten, konnten Wetlervorausſ für Pi nêt 30. April | 
fie eine hohe Nieberla e von 6:2 (2:1) do 4 tooraushage für Dienstag, 50. April, 

i Sport und Spiel, nicht verhindern. Die Grünen Raes 110 he = Berlin, 29. April. Für das mittlere Nord⸗ 
‚Die Ligafpiele des Iekten Sonntags haben | Novizen an, von denen der rechte Läufer (Bütt⸗ deutſchland: Wolkiges Wetter mit wenig verän- 
die beiden Tabellenführer N 

von der Spitze verdrängt. 
8428 2 „die nötige wu n s be it ift ee in ber 8 401 zeit him se 
wieder Leader geworden und wir wohl jetzt kann es weiter mit ihm verſuchen. erfte II rs aana Eaa e 

nicht jo leicht ſchlagen laſſen. Allerdings hr r ſteht zwar auch als Halbrechter feinen Hann, ver⸗  (Shluß des redaktionellen Teils) __ 


uh, und Garbarnia ner] ausgezeichnet war. Andrzejewſti, der neue derten Temperaturen, ſpäter Regen. — Für das 
iſla, die für das Linksaußen, war anfangs ſehr ſchwach, wurde übrige Deutſchland: Im Weſten regneriſch, auch 
jier. Man im Oſten langſame Verſchlechterung, überall mild. 


Wange vom Ohr bis zum Munde durchſchnitt: ſchon am kommenden Sonntag ein Ihweres Spiel teilt aber als Sturmführer die Bälle weit beſſer : 7 RE 
Außerdem verſetzte er ihr noch einen Schnitt in gegen die „abgerutſchte“ ant bevor. Der als Se zumal bei ihm von einem egoilti Andacht in den Gemeinde-Synagozen. ; 
die andere Wange und mehrere Stiche in das Sieg über Legia (2:0) war nicht ſehr über⸗ ſchen Spiel auch nicht die Spur zu merten iſt, Synagoge A. — Wolnica 
Geſicht. Das ſchwerverletzte Mädchen ſtarb nach zeugend. F. C. und Warzawianka trennten ſich während Stafinjti ſchon aus $ tingi dazu neigt. dunn Dienen ah wi LEE 
10 Minuten. Der Mörder wurde heut morgen in 2 in. T.R G. schlug wider Erwarten Ruch 2 1. Im Aa i „ her, 705 5 iit u 1 5 et 
Snin uf dem Banhat von br Barton ß, )) Ce da kamen“ 4 
N 4 h 1 Pog rte gegen en Sie ommen. 97 ee e ee ee | 
ee 3 3 ne (3:2). Die biesjähtinen Spiele der Liga wer | Den Tenniskampf Polen England um den sens 74 Uhr vormittags 10 Uhr mit Seeiengedent. 
fert. er entſetzlichen Tat ſind den übrigens, wenn 1 7 alle Zeichen trügen, Davis ⸗Cup foll, wie verlautet, der polnische | Tiet. Donnerstag, nachauttage Uhr. Feſtausgang 
zurzeit noch unbekannt. überaus reich fein an Unberraſchungen. Finanzberater Devey als Schiedsrichter führen. 810 Minuten. Sabbath Andacht Freitag abends e, 
35. Kolmar i. P. 27. April. Für Verdienste auf Das in Turin vor 40000 Zuschauern ausge- msi. Mai beginnen hier in Poſen Ring Sonnabend, morgens 7% Uhr, vormittags 10 Uhr, ö 
pädagogiſchem Gebiete ijt der frühere Kreisſchul⸗ tragene Länderspiel Deutſchland—Ilalien Kante kämpfe, zu denen u. a. Koehler, Petrowicz und nachmittags 5 uhr, Sabbath. Ausgang 8,16 Minuten 
inſpektor unſeres 1 Hendrykowſki, die deutſche Mannſchaft nach ſchwerem Kampfe Stibor, der letztens Stekker in Wilna legen Werktags-Audacht morgens 7 Uhr, abends 7% Uir f 
n pm So 8 enen etdienftireug aus- É ; 1 M 2 erg Schluß. ihr 3 3 1 ijt gewiſſermaßen Synagoge B. (Dominikanfka.) 
gezeichnet worden. ; uhlfan war der He es Tages; er öffentliches eimnis, daß jih im fortgeichritte- | Mitiwock nnerstag und Sonnabend, nachmittare f 
Reichtal, 28. April. Der Landwirt und hielt einfach alles gegen den europäiſchen Olym⸗ nen Stadium noch Stekker 25 lere Uris 4 Uhr S r erstag und Sonnabend, nachmittags 
Maurer Paul 9 aus Kreuzendorffpiameiſter, der ungef m angriff. geſellen werden. Die Kämpfe ſollen angeblich! Die Synagoge iſt geheizt. 
* 1 
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zur Í. Klasse der 
19. Staats-Lotterie s 


kaufen alle in der volkstümlichsten und glücklichsten 
Staatl. Lotterie-Kollektur Westpolens x 


W. KAFTAL i Ska. 


Katowice, Sw. Jana 16 
Filiale: Kröl. Huta, ul. Wolnosci 26 
Filiale: Bielsko, Wzgörze 21 \ 
P. K. O. 304761 


Haupttreffer: 


Zi. 750000 


OLD SMOBILE verbindet die modernsten außerdem 92500 Gewinne im Gesamt-Riesen-Betrage von: 


Verbesserungen mit einem mäßigen Preis 20 272 000 Zoty I! 


Dank der unerschöpflich technischen sichert ablolute Zuverlässigkeit und leichte Jedes zweiteLosmuß unbedingt ewinnen) 


Seit 1896 führend unter Wagen seiner Preisklasse 


2 


Hilfsquellen der General Motors und als Beherrschung des Wagens. Preise der Lose: 
Resultat 52jähriger Versuche und Erfah- Die flotte, bequeme und harmonisch * Los 10.— zt., ½ Los 20.—21., Los 40.- l. 
rungen ist er mit den modernsten Ver- formte Karosserie sitzt niedrig auf dem In den vorigen Ziehungen fielen bei uns Gewinne im Riesen- 


etrage von 
i besserungen ausgestattet. ; Chassis und verleiht dem Wagen ein Auße- 
Der starke 6-Zylinder-Motor, auf Gummi res, das kostspieligeren Wagen nicht nach- 
lagernd, schließt alle unangenehmen Über- steht. Der niedrige Preis und die Zah- $ 


raschungen aus und gewährleistet schnelles lungserleichterungen nach dem G. M. A. C. 
and bequemes Fahren selbst auf den schlech- Plan ermöglichen jedermann die Anschaf- : Tausende Bereicherte und welche ibr Glück bei uns gefunden 


x N haben, sind ein lebender, unwiderlegbarer Beweis unserer 
testen Straßen. Das Steuerrad gehorcht fung eines Oldsmobile. ewinnreichen, glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 


; j hne Bedenken die Behaupt „ daß, 
dem leisesten Druck, und die Vierradbremse ERZEUGNIS DER GENERAL MOTORS * N Godala. die ee e 


in unserer Kollektur immer gewinnen muß}! 


Infolge der großen Nachfrage nach unseren gewinnreichen E 
Glackslosen, muß man sich mit Bestellungen beei 
Orig. Spielplanlisten kostenlos. 


Bestellschein 
an die Kollektur W. Kaftal i Ska., Matomice, ul. św. Jana 16 b. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Staatl. Klassen-Lotterie 
bose à 10 zt 
nn % Lose à 20 21. 


OLDSMOBILE 


RER General Motors w Polsce, Warschau, 


Autorisierte Vertreter für das ganze polnische Gebiet und die freie Stadt Danzig., 


7 55 rr e „Y, Lose à 40 zl. 
Zurückgekehrt A * b E | f 6 m 1 t i f - Den ar ern ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
N Tüchtiger die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Suche zum baldigen Antritt oder ſpäter 


evangl. Hauslehrerin 
die befähigt iſt, ein Mädchen und einen Knaben min⸗ 
deſtens bis Quarta zu fördern. Bedingung: Polniſche 
Unterrichtserlaubnis. Zuſchriften mit Bild, Lebenslauf, 
Zeugnisabſchrift. u. Gehaltsforderungen ſind zu ſenden an 


San.-Rat ‚Dr. Pincus 


Poznan, Pocztowa 31. 


30 Genaue Adresser an nn va 
du mann Name und Vorname: 
der Textilmarenbranche 
als Abteilungsleiter TE EE ERD 
Frau Jise Buatiner-Schoonaee | *Yfngebote unter Beiflyung e ee REEN 
s von Zeugnisa en und » 
une FEC Hau Bertine ) Schuhe 
it Bien Zur Uebernahme ſind Geſucht vom 15 Juni bis 15. Auguft aufs Land Landwirtsehafti, TIREN i Drahtgefleeht 
2000 Dollar erforderlich. Es kommen nur gewandte Fach.] (herrſchaftl. Haus) eine junge deulſche Lehrerin, Sude beter eigener Erzeugung, | J Rabitzgewebe 
lente in Frage. Gef. Offerten unter u 1. 968 bef.] möglichſt katholiſch. Täglich zwei Stunden Unterricht, Zentralgenossensehalt et be 5 j Stacheldraht 
m g. Preiſen, ſowie upe 
Abnehmer mit Gummiſohlen fertigt an | Strohpressendraht 
und befjert aus 


Rudolf Mofje, Danzig. außerdem Konverſation mit jungen Mädchen, die deut 4 
- 2 
Nägel u. Ketten 


ſprechen. Neben freier Station und Reiſekoſten 100 
monatlich. Zeugnisabſchr. u. N A die nicht jurid- 
n 2 
für Kotelett u. Wurſt⸗ i 
fie Kotelett u. Wues- | Musik du. Marcin TB Sehnen un Hat 


eſandt werden bitte einſenden an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Qualität. Nur Kaſſareflek⸗ 


Spöldz. z ogr. odp. 
p. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 740. 
Illu Di = u Ja Naj pi 3 
an die Geſch. der Woli- ng 9 
66 Wir ſuchen dauernd i Il N 


POZNAŃ. Wjazdowa 3. 
sus O * 
Hypothetengelder Eisenhandlung 


Kubenmädchen. Ope Senken, Ruten 
D n ? s 
P aruszewski, Landwirtstochter u. Formenbauer. Steg als 415 hor à 
n erſter Stelle zu hohen y * 
Eine Hängelampe, 1 Sofa, | ins en auf Aftzlaffine 1 F f 


. a 
Zwierzyniecka 1, I. 19 3, engl., im Haushalt | Werkmeiſter oder Plahm. 
Geprüfter Heizer J. Stellig. | 1. 5. oder 15. 5. Off. an zur . Tiſch gut erhalten und ver⸗Grundſtſicke in Stadt und 
Off an Ann⸗ Exp. Kosmos] Aun.⸗Exv. Kosmos Sp. z o. | Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos ſchiedenes zu verkaufen, ul | Provinz. „Mertator Sp. EEE $i 
Sp. zo. o., Poznan, Zwierzy⸗ o., Poznan, Zwierzyniecka 6, | Sp. zo. o., Zwierzyniecka 6, | Stroma23,2 Trepp., rechts, z o. o., Poznan, Skosna 8 |a 2 
niecka 6, unter 784. unter 753. ` [unter „Fachmann 750“ erb. Vorderhaus. Tel. 1536. 


evtl. auch bei Stellung unf: Preſſe. 
Ostropa 

Osteuropäische Getreide- und Futtermittel- 

Gesellschaft m b H. Berlin W 8, Bahıranstr. 7. 


Bertaufe $j f 
meine guigehende M 9 l k L ve 
wegen vorgeſchrittenen Alters, in gemieteten Räumen 
einer oberſchleſiſchen Induſtrieſtadt. Tägliche Milt 
anlieferung 2000 Liter. Bezahlung nach Vereinbarung. 
Es wollen ſich nur kapitalkräftige Käuſer melden an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., Pozn., Zwiezyn. 6, u. M. 751. 


| 


erfahren, ſucht Stellung b. Stellung als Vertr. od Erkl. 


= Handelsnachrichten, 
5 ir bie Aussenhandeisbilanz für das 1, Quartal 1929 
da, set mit einem Passivum von 247,4 Mill, zt, 


t 


aus einem Import von 792.2 und einem Export 
541.8 Mill. zł resultiert. In der Vergleichszeit 
wurden Waren i. W. v. 913.7 Mill. zt eingeführt 
„., v. 624.5 Mill. zt ausgeführt (1926: 601.3 

war 688,7, Mill. 2). Die neuerliche Unterbilanz ist 
Mil kleiner als im 1. Quartal 1928 (wo sie 2892 
4 HR betrug), es steht ihr aber für das Vergleichs- 
egen 1927 ein Ausfuhrüberschuss von 22.4 Mill. zł 
Wa potr. Bei näherer Betrachtung der Haupt- 
i ügruppen der Einfuhr ergibt sich, dass von 
rn. Vergleich zu 1928 eingetretenen Import- 
Prog yi inderung sowohl Verbrauchsartikel als 
Uktions- und Investierungsgegenstände betroffen 
abe, Die stärkste Verringerung (um 29.3 Mill. zt) 
ing die Textilien bezüge im Auslande erfahren, 
Yon „erhalb dieser Gruppe wiederum der Import 
(um ar ttigerzeugnissen. Wesentlich zurückgegangen 
Lepal bzw. 20.7 Mill. 2 ist auch die Einfuhr von 
Sig smitteln (Reis, Speisefette. Kolonialwaren, 
usy echte) und Tierprodukten (Rohhäuten 
(. 6 Im einzelnen wurden im 1. Quartal 1929 
Lag carta! 1928) importiert: Lebensmittel 113,8 
Tierprodukte 53.2 (73.9), Gummiwaren 9.4 

anorg. chemische Produkte (Düngemittel) 43.1 
Farben 6.4 (13.5), Maschinen 72.1 (85.6), 

aple Zeuge (Automobile, Fahrräder) 21.8 (31.9), 
65.9) und Papierwaren 19.8 (25.4). Textilien 236.6 
ist die Konfektion 5.3 (7.5) Mill. zl. Gestiegen 
Wie de Einfuhr von Erzen von 22.8 auf 26.3 So- 
64.3 Na Metallen (darunter Alteisen) von 61,6 auf 
tung ill. zł. — In der Ausfuhr ist eine Verände- 
Hoj, von einschneidender, Bedeutung hinsichtlich 
d. Je eingetreten, dessen Exportwert im 1. Quartal 
der y, tur 80.9 Mill, zt gegenüber 146.9 Mill. zł in 
V. y ergleichszeit 1928 betrug. Rundholz wurde i. W. 


11.7 3 ; S i 2 i 
4.0) Mill. zł, Schnittholz i. W. v. 28.0 (64.7) 
N. 2} ausgeführt. Der Wert der Hauptwarengruppe 
Rind Smittel hat sich von 139.5 auf 126 Mill. zi ver- 
street. und zwar ist hier im Zusammenhang mit dem 
tpost Winter besonders empfindlich der Eier- 
nur 0. in Mitleidenschaft gezogen worden, der mit 
"3 (gegenüber 25.4) Mill. zt erscheint. Die Tat- 

vert dass die Zug ker ausfuhr sich rückläufig be- 
habet (sie belief sich auf 27 gegenüber 35.1 Mill. 20, 
es info i bereits des öfteren erwähnt. Schlecht ist 
um folge der ed ar Ernte des Vorjahres auch 
Grauen Export von Kartoffeln und Produkten 
36) N bestellt, der nur einen Wert von 2 (gegenüber 
| Ge, ill. zł hatte. Aufwärtsbewegung haben dagegen 
204 Ste (von 11.8 auf 19 Mill. zł), Fleisch von 
auf 22 Mil. zt) und Butter (von 12.1 auf 14.8 
Nute zu verzeichnen, während die Sch weine- 
| 1 von 60,8 auf 46.1 Mill. zt gesunken ist. Der 
ha 33 Brennstoffen (Kohle und Na ph tha) 
den ergleich zum Vorjahre keine wesentliche Ver- 
feiga 8 erfahren; er fiel um 3.1 auf 99 Mill. zł. Eine 
Prung der Ausfuhr um 12.6 auf 52.6 Mill. 21 ist 
Lerage Xtilien festzustellen, und zwar erhöhte sich 
Se E der Fertigwarenexport um 9.2 auf 23.5 Mill. zł. 
trupsslich sei eine Vergrösserung der Hauptwaren- 
im a etalle und -erzeugnisse (darunter Röhren) 
Zeli auf 66:9 Mill. zł erwähnt. — In den ein- 
dich R Monaten des 1, Quartals 1929 gestaltete 
Einfuhr, wie folgt: Januar 294.045, Fe- 
264,911, März 233,283 Mill. zł, die Ausfuhr 
| ermassen: Januar 215,834, Februar 167,465, 
| 161,523 Mill. zł. — Deutschlands An- 
i 


85 polnischen Aussenhandel belief sich in den 


iden Monaten d. Js. bei einer Gesamteinfuhr 
von 558953000 zł auf 140 394 000 z? bzw. 
g Ozent, bei einer Gesamtausfuhr Polens von 

zl auf 101109 000 zł bzw. 26.4 Prozent. 
danach eine Aktivität zugunsten Deutsch- 
Höhe von 39 285 000 z! vor. 


wt Bau. Anleihen. Die Stadt Warschau, die 
Tühbjahr TIR bei einem ausländischen a 
unter hrung des amerikanischen Bank- 
; l 
ebster, and Blodget eine Anleihe von 
à ionen Dollar für die Errichtung von 
zu deen und anderen öffentlichen Ge- 
Rit der aufgenommen hatte, verhandelt gegenwärtig 
lon eno Bèn Gruppe über eine neue 5-Mil- 
Yon Sch Ollar-Anleihe, die ebenfalls zum Bau 
Bug y “len und Hospitäler n, zur Erweite- 
tiong asserwerke und für Kanalisa- 
einen zwecke verwendet werden soll. Man hofft 
dar 2 dieser Summe noch im laufenden Jahre nutz- 
bene gehen zu können. Die gesetzlich vorgeschrie- 


r g des Finanzministers, die auf 
erbelierungsgesetzo und des Anleihevertrages ne 
Schen Pina Wiederum von dem Votum des amerikani- 
daes noch ters Devey abhängig ist, steht aller- 


0 
Seh u 


auser n — au von Wohn- 
Anlei in erster Linie die neue Innen. 
tloty * im Gesamtbetrage von 100 Millionen Gold- 


Vor einigen Par deren Auflegung der 
ver ven durch a DTH 7 
tden staatlichen aus dem s dieser Anleihe 
Über die Bank ec n liessen, die auf dem Wege 
wa markt zugänglich gemacht Krajowego dem privaten 


t, hatte der A werden. Wie schon er- 
beim Finanzuichtsrat dieser staatlichen Bank 


Nor um 100 Millionen erium re dieser 
Mm’ Durch den Konku . 
® rg, über den eni „Polon“ 


Glühbirnentabrik 
die „et haben, werden den Aktopcmigen Wochen be- 
deise tren Janiszewski, Przesmyeke y 5 — 2 2 
en p,gchören, empfindliche Ver — auch Bank- 
} ssiven von über. 600 000 21 <. he he 
ichmas werte gegenüberstehen. Grans, Seringe Ver- 
120.8, das mit dem nur unbedeutengen, „108, Unter- 
Aus Was arbeitete, war i. J. 1923 ein m, apital von 


Vorige Arschau. Es sollen unlautere Kres, Fundament 

betencen, so dass die Gerichte sich nüttoperatlonen 

BA nheit beschäftigen. h mit der Ange- 
“ | 
Märkte. 


Nopötrejde, Posen, 29. April. Am 
Otierunta tür 100 kg in Złoty ir Station Penang 
eisen Richtpreise: 

M en 47.25—48.25 

4 32.50—33.00 


erahnen nenn. 


. 32.50—33.50 
R eee „„ „„ „ 0 a R 
NN %%ꝓꝙꝓT 31.50— 
3 eme (70, nach amtl. Typ 47700 
Reizen (65%) . .. . . ... 65 50 — 69.50 
ee teeredane 26.00 - 27.00 
T 
Pej bas . . 43.0045. 00 
Velderbssͤ̃ . 40.00 - 42,00 
p ktori n a ee 45.00— 48.00 
Holsererbsegen ‚— 2 64. K — 69.00 
A PT 0 — 
aße kartoffeſu . De 
nk tollen a e oe . 6,00 63 
Www. ĩ ĩ ĩc——— NEE. 3 


52.1 053.00 


ra 
Miradeſla 65.00 —7 00 


Aue ‚H—’aÄ3 d] 222 

jene Lupine. 25.006 00 

Jonnen tu bine . 35.00 — 37.00 

So, enblumenkuchen ......... 43.00-45.00 
REBEL 0 


So tttendeng: ruhig: gelbe und besondere 


artoffeln über Notiz. 


Handelszeitung des 


— 


Finanzminister 
= immer noch sehr klein. 


Bromberg. 27. April. Notierungen für 100 kg 
im Waggonhandel loko Ladestation: Weizen 45.50 
bis 47, Roggen 31.2532, Grützgerste 32—33. Brau- 
gerste 33.50—34.50, Felderbsen 43—46, Viktoriaerbsen 
63—67, Hafer 31.50-32.25, Weizenkleie 28, Roggen- 
kleie 26. Stimmung ruhig. ! 

Kattowitz, 27. April. Exportweizen 47—48, 
Inlandsweizen 44.50—45,50, Inlandsroggen 35—36, 
Exportroggen 39—40, Inlandshafer 35—36, Export- 
hafer 4040,50, Gerste 39—40, Leinkuchen franko 
Bestimmungsstation 53—54, Sonnenblumenkuchen 51 
bis 52, Weizenkleie 29—30. Roggenkleie 27—28, Stroh 
9.50—10,50, Heu 27—28. Tendenz ruhig. 

Lublin, 27. April. Die Lubliner Landwirts- und 
Handelsgenossenschakt notiert: Roggen 35—35.50, 
Weizen 4949.50, Grützgerste 33—33.50, Braugerste 
34.5035, Hafer 3535.25. Tendenz ruhig, Am 
Futtermittelmarkt ist das Angebot schr klein, Süsses 
Heu 27, mittlere Sorten 24, bittere 19—20, Futterklee 
32, Lansstroh 17, Presstroh 18.50—14. Tendenz 
steigend. 

Sosnowitz, 27. April. Notierungen für 100 kg 
loko Sosnowitz: Roggenmehl 70proz, 52—53, Roggen- 
kleie 26—27, Weizenkleie 28— 28.50. Leinkuchen 51 
bis 52, Rapskuchen 40-41. 

Produktenbericht. Berlin, 29. April. Das Heran- 
nahen des Liefermonats macht sich am Produkten- 
markte in stärkeren Realisationen der Provinz gel- 
tend. da bereits für die ersten Tage mit umfang- 
reicheren Andienungen gerechnet wird. Während 
sich Weizen jedoch verhältnismässig gut zu be- 
haupten vermochte, lagen Mairoggen und -hafer 
stärker gedrückt. Vom Auslanſſe lagen wiederum 
cher schwächere Meldungen vor, vom Inlande fehlt 
Angebot von Weizen zur Bäahnverladung, der nach 
wie vor für Futterzwecke gesucht ist, fast gänzlich. 
Kahtimaterial von Mitteldeutschland findet. zu etwa 
Sonnabendpreis Unterkunft. Von Roggen ist kaum 
irgendwelches Offertenmaterial vorhanden, die hie- 
sigen Mühlen bekunden auch wenig Nachfrage, 
während die Provinzmühlen das wenig herauskom- 
mende Angebot aufnehmen. Mehl hatte nach wie vor 
nur kleines Bedarfsgeschäft. Hafer namentlich zur 
Kahnverladung reichlicher angeboten und eher 
schwächer. . Gerste. still. x 

Vieh und Fleischh Kattowitz, 27. April. Auf 
dem Zentralviehhof in Myslowitz wurden in der 
letzten Woche zusammen 2622 Tiere aufgetrieben. 
Notiert wurde: Ochsen 1.30—1.75, Bullen 1.30—1.75. 
Kühe 1.10—1.75, Färsen 1.10—1.75, Schweine Sorte a) 
2.70--2.95, Sorte b) 2.45—2.69, Sotte c) 2.21—2.44. 
Sorte d) 2—2.20. Tendenz fallend. 


Gemüse. Warschau, 27. April. Grosshandels- 
preise des Warschauer Gemüsemarktes für 100 kg 
in Zloty: Wrucken 10—12, rote Rüben 16—20, harte 
Zwiebeln 1. Sorte 40, 2. Sorte 30-36, weisses 
Kraut 42—50, rotes 42--45, Mohrrüben 24—30, Herbst- 
petersilie 60—75, Sellerie 40—100, Speisekartoffeln 
15—18, Meerrettich für 1 kg 2—2,50, Spinat für 16 kg 
20—24. Notierungen pro» Schock: Weisskraut in 
Köpfen ital. 20—32, Radieschen in Bündeln 2—3. 
Salat in Köpfen 15—30. 


Molkereierzeugnisse. Sosnowitz, 27. April. 
Grosshandelspreise für 1 kg in Złoty: Sahnenbutter 
1. Sorte 6.30—6.50, Tafelbutter 1. Sorte 66,20, 
2. Sorte 5.50, frische ungesalzene Landbutter 1. Sorte 
5.20, gesalzene 4.80, Weisskäse 1, litauischer Käse 
4.805,10, Tilsiter 3.804, Edamer 1. Sorte 3.40. 
Tendenz ‚ruhig. 

Berlin, 27. April. Amtliche Notierungen für % kg 
frei Meierei, Fracht und Gebinde zu Käufers Lasten: 
Butter 1. Sorte 1.55, 2. Sorte 1.46, abfallendere 
Sorten 1.30. Tendenz ruhig. 


Eier, Sosnowitz, 27. April. In den letzten 
Tagen wurden für frische Eier 200—210 zł für 1 Kiste 
oder 24 Schock bei ruhiger Tendenz gezahlt. 

‚Berlin, 27. April. Amtliche Notierungen der 
Eierbörse in ‚Piennigen franko Waggon Berlin: 
Deutsche Trinkeier gestempelt über 65 g 12, über 60 
11. über 53 10. über 48 g 9, frische Ber 65 g 11%, 
über 60 g 10%, über 53 g 9, über 48 g 8%, dänische 
und schwedische 18 lb 12%, 17 lb 11%—12, 15% 
bis 16 lb 10%—11, russische grosse 9%, normale 
8%, polnische normale 8%, kleine 7—7%. Tendenz 
eg die Preise scheinen sich endgültig zu stabili- 
ieren. 

Oele und Fette. Bedzin-Maloba dz, 27. April, 
Notierungen für 1 kg in Cents: Rapsöl 1. Sorte 0.24, 
techn. Oel 0.21, Leinöl 1. Sorte 0.22, techn. 0.20, 
med. Rizinusöl 0.36, techn. 0.33, Kokosfett „ Potokol“ 
in Fässern zu 160—180 kg Fassungsvermögen 0.32, 
in %- und %-kg-Packungen 39, in */s-kg-Packung 40, 

%-kg-Packung 42 Cents. Preise franko Bedzin, 
zahlbar in Złoty nach dem amtlichen Kurs der War- 
Schauer Börse am Zahlungstage. 

Hopien. Lemberg, 26. April. -Am hiesigen 
Hopfenmarkt ist die Lage immer noch ungeklärt. Die 
Bauen seitens der Brauereien ist im Zusammen- 
hang mit den jüdischen Feiertagen und mit dem ge- 
ringen Bierverbrauch w schlechten Wetters 
Die Preise sind behauptet. 


Künstliche Düngemittel. Warschau, 27. April. 
Notierungen für er für 100 kg in Zloty: 
horzower Stickstoff plv. 22proz. 39.60 zł franko 
a Chorzow verpackt, gran. Chorzower Stick- 
sto proz. 46 zł franko Waggon Chorzow in Fass- 
verpackung, gewöhnliches Kainit 3.50 zł franko Wag- 
gon Stebnik oder aKlusz lose, bei Kredit 3.80 zł, 
gon Stebnik oder Katuse lose, bei Kredit 
. „ Pottaschesalze Kaluszer nat. 25proz. 11.25 
Chorzower Salpeter „Nitrofos“ gegen 15.5proz. und 
ca. Iproz, Phosphorsäure 43.80 21 franko Waggon 
Chorzow brutto für netto. Stassfurter Pottasche- 
aggon Nordhausen in 
Deutschland unyerpackt, Superphosphat loko Posen 
„ 1 Prozent, oder für 16 Prozent einschl. 
Sack 15.75 zł, loko Warschau für 1 Prozent 0.90 zł 
oder für 16 Prozent einschl. Sack 16.20 zł. 


Naphtha und Naphthaerzeuanisse. Lemberg, 
27. April. In den letzten Wochen hat sich das 
Naphthasyndikat der Lage an den Weltmärkten ge- 
mäss gerichtet und die Preise für Zylinderöle er- 
mässigt. Die Ermässigungen betragen 5—15 zł für 
100 kg. Gleichzeitig hat das Syndikat die schon 
seit langem geforderte e rei beim Verkauf 
von Sindelölen durchgeführt. Diese Oele werden von 
1. ab einschliesslich Fass verkauft, was bel Trans- 

tionen beiden Seiten von grossem Nutzen sein 

ll. Die Fässer werden in guterhaltenem Zustande 
von den Raffinerien wieder zurückgenommen. 
Mrana Slaw, 27. April. Im Schacht „Petain“ in 
i raźnica hat man dieser Tage die Bohrungen wieder 
ortgesetzt, bei gleichzeitiger Exploitierung der höher 
Bass Schichten. Am Naphthamarkt sind die 
ige für Rohnaphtha, Gas und Gasolin unverändert. 
m Handel mit Bruttoanteilen herrscht wegen Bar- 
geldmangel vollkommene Ruhe, 

ER ARE. dr, „Dr 
am a hotiert: Dachpappe Nr. 80 10 21 
Nr. 100 8.25, Nr.125 7, Nr.180 8.80, Nr.175 5.25 
Nr. 200 4.60, Nr.250 4, Tsolationspappe für 1 am 
3,50, Pregnolit Nr. 1- 24, Nr. 2 23, präparierter Teer 28, 
Holzteer 27, Karbolineum 45, Schilfrohr mit ver- 
zinktem Draht 20 uam 5, Maurergips 75-kg-Sack 7.20, 
Stukkateurgips 75-kg-Sack 8.20, hydraulischer Kalk 15, 
Schlemmkreide 100 kg 10.50, Asphalt 35, deutsche 
Chamotteziegeln 0.65 das Stück, Sorte Fb 0,75, Port- 
land-Zement in Fässern 24.50, in Säcken 7 zt 

Warschau, 27. April. Am hiesigen Baumate- 
tiälienmarkt wird gezahlt: Ziegel für 1000 Stück bei 
5. 4. Monatswechseln: loko städtische Ziegeleien 70 
bis 76, Fracht 1520. franko Waggon Vorstadt Eisen- 
bahn 92-95, Fuhrgeld zum Bauplatz 10—15 zi zu- 
sammen loko Bauplatz 105-110 21. oberschiesische 
Da SosnoWwitzer Ziegel loko Ziegelei 55--57 21 plus 

racht, nach Warschau 32--35 gł iranko Warschau 


Orödek Elekt 


ER 


Posener Tageblatts 


90 zł, loko Bauplatz 105—110 zł. Tendenz für Ziegel 
fallend, für oberschlesische und Sosnowitzer Waren 
sind die Preise um 6 21 franko Warschau gefallen. 
Die Vorstadt-Ziegeleien besitzen grössere Vorräte, da 
man sich in den Ausmassen der diesjährigen Bau- 
saison stark getäuscht hat. Man versucht daher, zu 
jedem Preis zu verkaufen, in manchen Fällen sogar 
zum Selbstkostenpreise. Die Ziegeleien besitzen noch 
60 Millionen Stück Ziegel Vorräte aus dem vorigen 


Jahre, 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


8 


8 Bsli! 


Notierungen in % 
8, staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 

5% Konvertierungs-Anleihe (100 zł). 
10% Eisenbalinanleihe (100 G.-Franken). 

6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

8), Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 G.-aL) 
70% Wohn.» Oblig, d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z ) v. J. 1926 
80% Oblig. d. Stadt Posen (100 d. -20) v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschatt (1 D.) 
4% Kunvertierungspfand, d. P. Ldsch. (100 zł) 

0% 5 Posner L. dach. U D-Zentner) 
6 . Br. der Posner en 

9900 Possner Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 8.20 
80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig. 
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Industrieaktien. 
een 29. 4. 27. 4. 29.4. 27. 4. 
Bank Polski — | Hartwig C. 
Bk, Kw. Pot. — H. Kantorow. 


Herzf.- Viktor. 


Bk. Przemyl. — 
78.50 B] Llo,d Bedg. 


Bk. Zw Sp Zur 


P. Bk. Handl. Luban 

P.Bk. Ziemian Dr.RomanMay 
Bk. Stadhag. MiynWagrow, 
Arkona Mlyn Ziem, 
Browar Grodz. Piechein 
Browar Krot. P,ötno 


P. Sp. Drzewna 


Brzeski- Auto 
PA Stolarska 


Cegielski H. 


Centr. Rolnik, ri 
Centr. Skór . Unia 
Cukr, Zdun, Wytw. Chem, 


— 
— 
— 
— 
— 
— 


Wyr. Cor. Krot. 


G 
apinaa Zw. Ctr, Masz, 


„ EEST 


5 
11 nien 
Q 


Tendenz: ruhig. 4 
G. Nachfrage. B. = Angebot, -+ = Geschäft = ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 27. April. Die 
Stimmung war heute wieder etwas belebter, die Um- 
sätze hielten sich jedoch in den früheren sehr engen 
Grenzen. Wegen sehr geringer Nachfrage erlitt der 
grösste Teil der Aktien weitere Rückgänge, Bank 
Polski 50 gr ermässigt, Rest der Bankaktien be- 
hauptet. Warschauer Kohle wurde zu 7 zł niedri- 
gerem Kurse stellenweise gekauft. Von Metallaktien 
Starachowice um 2.50 und Norblin sogar um 10 21 
gefallen. Handelsaktie Borkowski bei guter Nach- 
frage 50 gr höher. In allen anderen Gruppen war 
von Geschäftsabschlüssen nichts zu hören. Am Markt 
für festverzinsliche Werte, Investierungs- 
und Dollaranleihe weiter gefallen. Dolaröwka gern 
gekauft und 75 gr höher. Alle anderen Anleihen 
und private Pfandbriefe bei schwacher Nachfrage 
leicht ermässigt. Am Devisenmarkt ist das 


Geschäft wegen des nahenden Ultimo weiter zurück- 


gegangen. Die Stimmung war uneinheitlich, die Kurs- 
veränderungen waren im Vergleich zu gestern ver- 
hältnismässig gross. Nur New York und Paris 
konnten sich behaupten. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.905, 
Goldrubel 5.59, Czerwoniec 1.79 Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamt- 
liche Devisen: Belgien 123.86, Belgrad 15.68, Buda- 
pest 155.40, Bukarest 5.295, Oslo 287.81. Helsingfors 
22.42, Spanien 128.50, Kopenhagen 237.83, ga 
171.25, tockholm 238.26, Danzig 173.04, Berl 
210.80, Montreal 8.85, Sofia 6.44. 


Fest verzinsliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anleihe II. Serie ( Doll.) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 il) 


60% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do 84.75 
10% Eisenbabn-Anleihe (100 d. Fr.) 102.50 
50% Fisenb,-Konvert.-Anleihe (100 zł.) nn 


40 er Fe a e (100G.-z1) 
2% Stabilisierungsanleihe i 


27. 4. 27. 4. 26. 4. 

Bank Polski [166.50 of Wegiel 68.00 70.00 
Bank Dyskont. 123.00 123.00] Natta — — 
k. Handli. W4 — Polska Nafta m ap 
k. Zachodni — Nobel -Stand. ER = 
Bk. Zw. Sp.Z. ! 78.50 Cegielski — — 

Grodzisk = ilpop 34.00 | 34.00 

Puls — Modrzejow 23.60 | 23.00 
A ake — 0 5 170.00] — 
trom — ‚wein — — 

Elektr. Dabr. 100.00 Ostrowieckie | 91.00] 91.00 
Elektryeznosce | — Parowozy — — 
P. Tow. Elekt | — k — ah 
Starachowice | 26.60 Rohn — — 
Ep Bovery | — Bu de — — 
ê — tapo: — — 
Sila 1 Światło | — Ursus - — 
Chodorow — Zieleniewski — — 
Czersk — Zawiercie — 8 
Caestocice ~ Borkowski 1300 = 
Goslawice — Br. Jablkow. — -= 
Michałów — naya: — — 
Ostrowite —. berbusch si x 
ERS F. Cukru | — Herbata — ai 
oy — tus — = 
y — — — — — 
Wysoka — ewski — “i 
Draewo — Mirköw — 255 


Tendenz: schwach. 
Amtliche Devisenkurse. 
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Ueber London errechnet. 
Tendenz: uneinheitlich. 


York 11.25. Budapest (Noten) 64.10 64.40. Mailand 
214, London 43.29, Bukarest 1878, Prag 378%. 
Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 2% April für 1 Dollar 8.90 zl, 1 engl. Pfund 
43.10 zł, 100 schweizer Frank 170,70 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.68 21. 100 deutsche Reichsmark 
210.80 z! und 100 Danziger Gulden 172.55 21. 
— 2 — — —— ͤ wl, — — 
Sämtliche Börsen- und Markuotierungen sind ohne 
Gewähr. 


7 


Der Zloty. am 27. April 1929: Zürich 58:30, New 


A 


Dienstag, 30. April 1929. 


Danziger Börse. 


Danzig, 27. April. Devisen: London 25.01, 
Berlin 121.947—122.253, Warschau { 
Noten: Zloty 57.73-57.88. Im Privathandel wird 
gezahlt: 100 Gulden 173.08, der Dollar zum Gulden 
5.165, zum Zloty 8.925. 


Berliner Börse, è 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 29. April, 13.30 Uhr. 
Zum Wochenbeginn war das Geschäft heute vor- 
mittag noch selir gering, doch war die Stimmung 
fecht freundlich. An der Vorbörse setzte unter 
Führung von Polyphon, die bis 500 anzogen, eine 
kräftige Aufwärtsbewegung ein. Die hohen vorbörs- 
lichen Kurse konnten sich zwar zu Beginn nicht 
halten, doch waren gegen Sonnabend fast durchweg 
2--3prozentige Besserungen. bei einer Reihe von 
Werten sogar solche von 7—10 Prozent festzustellen: 
Die Erklärungen der deutschen Presse und das Commu- 
niqu& der Reichsbank, die jeden Devisenbedarf decken 
wird, haben eine beruhigtere Situation geschaffen, 
und die Mark kam aus New York und London 
wieder fester. Die Beurteilung der Lage in Paris 
war ebenfalls günstiger, zumal auch die französische 
Presse wieder gemässigter und zum Teil sogar opti- 
mistisch urteilt. Anregend wirkte ferner die trotz 
der noch anhaltenden Geldverteuerung feste New 
Yorker Börse. Dagegen schenkte man der Ablehnung 
des Lohnschiedsspruches durch die Arbeitnehmer 
keine grössere Beachtung, da man hofft, dass in den 
morgen stattfindenden Verhandlungen eine Einigung 
erzielt wird. Auch heute beobachtete man wieder 
verschiedentlich Auslandsorders und das Publikum 
zeigte einiges Interesse. Da Limite nicht vorlagen, 
zog das Kursniveau natürlich an. Im Vordergrund 
stand wieder Polyphon; Meldungen, nach denen man 
sich mit der Gründung eines Weltgrammophontrustes 
beschäftigte, regten an und man brachte die letzten 
Käufe in Polyphon hiermit in Zusammenhang. Auch 
Kaliwerte waren lebhaft und bis 7 Prozent höher. Es 
befriedigte hier, dass nach einer Mitteilung zwischen 


dem Aufsichtsrat und dem Vorstand der Kaliindustrie - 


keine Differenzen bestehen. Auch der Absatz im 
April soll günstig sein. Farben waren auf die be- 
kannten Transaktionen weiter gefragt, auch Kunst- 
seidewerte, Schultheiss, Rhein. Braunkohle, Siemens, 
Berger, Schubert u. Salzer und Reichsbank waren 
über den Durchschnitt fest. Deutsche Anleihen waren 
sehr lebhaft und % Prozent höher, auch Ausländer 
gefragter und bis % Prozent anziehend. Am Pfand- 
briefmarkt war eine gewisse Beruhigung nach den 
grossen Verkäufen der letzten Tage festzustellen, 
immerhin ging das Kursniveau um Prozent, ver- 
einzelt um 1 Prozent zurück. Der Geldmarkt war 
zum Ultimo sehr steif. Tagesgeld wurde mit 8 bis 
10% Prozent gesucht, Monatsgeld 814—914 Prozent 
und Geld über Ultimo 9-11: Prozent. Nach den 
ersten Kursen ergaben sich meist neue 1—3prozen- 
tige Kursgewinne, doch wurde es später wieder 
ruhiger und schwächer auf Gerüchte von Insolvenzen 
zweier kleinerer Banken. Dessauer Gas verloren 
über 4 Prozent infolge von Exekutionen, dagegen 
waren Bergmann, Felten. Karstadt fester. 


(Anfangskurse.) Terminpapiere, 


FER 112.00 

Ilse Bgbau. 210.00 

Kali. Asch. 227.00 

Klöcknerw. 98.50 98.25 
Köln -Neusss, | 114.25 | — 

Löwe, Ludw. 199.00 

Mannesmann 107.75 

Mansf. Bergb. t 

Metallwaren „| — 129.00 

Nat. Auto - Fb. — 27.50 

Oschl. Eis. Bd. 82.75 | 80.75 

Oschl. Koksw. 100.00 

85.00 

223.37 

91.00 

266.75 

156.00 

109.25 

ti 369.00 

Schl. Elek.-W. E 182.50 

Schuckt. & Co. | 232.25 | 228,50 

Siom.&Halske | 366.25 | 361.50 

Tietz, Leonh. | 278.50 | 272,00 

Transradio .| 140.00 | 138,25 
Ver.Glanzstof! | — — 


Ver. Stahlw. . | — 
Westeregeln . | 241.00 | 230.25 
Zellst. Waldh.] 253.00 | 249. 
Otavi . . .| 67.50 


EIA 2 
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Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrscht l 


Industrieaktien. 


Motor. Deutz. 
Nordd. Wollk. 


Schub. & Salz. 
Stollb. Zink. 


Humboldt . 
Körting, Gebr, 
Lahmeyer . 


Tendenz: fester, 
Amtliche Devisenkurse. 


Buenos Aires 1772 1776] 1.772] 1.776 
Canada KS AK 4.182 4.190] 4182| 4.190 
Japen . 1.900] 1 1.902 
Konstantinopel — — 2.070 | 2.074 
London ] 20.452} 20.492] 20.45 | 20.49 
New York . «& « s. 42140 4.2220 4.2140 | 4.2220 
Rio de Janeiro . . | 0502] 0,504 0.505 
Uruguay » » 2» von 4.068 4074| 4.066] 4.074 
Amsterdam 169.2 169.76 f 169.43 169.77 
D = — 5.458 5.465 

„„ „„ „ „ e 58,54 58,66 | 58.545 | 58,665 
F — — 81.75 | 81.91 
Helsinglors . . . . . « | 10.595 10.615 10.598 | 10.618 
ialen sis ale.“ 22.105 | 22.145 425 | 22.165 
Jugoslawien 7411| 7425 413 | 7.427 
Kopenhagen 11247 | 112,64 | 112.44 | 112.66 
n FERET GAIA EN a, 8.92 | 18.85] 16.89 
Oo. ] 11237] 112.59 | 112.37 | 112,59 
Faris * . . | 16.425] 18.515 16.485 16.525 
Prag: soo . « 12472 12.493 | 12.473 | 12.493 
o 61.180 81.32] 81.19] 81.35 
Folie 3517 288 3047 3.083 
F 60.22 6084| 60.24 9.60 
ock hon. 12.62 91284 | 112.50 | 112.82 
Budapest.. — — 73.45 | 73.60 
F — — 59.22 39.34 
KUN „ 5 — — 29.98 | 21.02 
Rəykjawik (100 Kronen.) . . } 9238 92.56] 92.38 | 92.56 
Riga War 61.00 61.16 8.00 81.16 
— ů— — ů —*˖ẽ«˙X 


Kartoffeln. Berlin, 29. April. Weisse 2.30. 2.60, 
rote 2.50 —2.90, gelbe (ausser Nieren) 2.80 3.20 Mk. 
Fabrikkartofieln 10—12 Pig. pro Stärkeprozent. 


57.70—57.85. 


Aus der Wojewodſchaft Poammerellen. 

* Dirſchau, 28. April. Die hieſige Grenzpolizei 
fand unter einem Güter⸗Tranſitzuge auf der hie⸗ 
ſigen Station 6 Kilogramm Tabak auslän⸗ 
diſchen Fabritats im Werte von rd. 230 
Zioty. In einer der letzten Nächte warf ein un⸗ 
bekannter Schmuggler aus einem Tränfit- 
zuge zwiſchen Swaroſchin und Stargard am Wär⸗ 
terhäuschen 289 ein Patet heraus, enthaltend 
18 Kilogramm Tabak und 300 Stück Zigarren im 


ä — — — K ——äů 22 
Kino Renaissance. Poznan, Kantakug 9 


i Ab 29. April 1929 
Ein sensationelles Drama unter dem Titel: 


„Der Bergriese“ 
mit Maciste. 


> Dofener Zaaoblatt = 


Werte von rd. 500 Zloty. Die Schmuggler⸗ 
waren wurden beſchlagnahmt. Der 
Eiſenbahnarbeiter Michgel Klawon befand ſich 
vor einigen Tagen in einem hieſigen Reſtaurant 
bei einem Trinkgelage mit mehreren Kollegen 
und begab ſich von dort nach Haufe. Des Mor⸗ 
gens jedoch gewährte feine Frau, daß derſelbe 
verſtorben war. Der hinzugerufene Arzt ſtellte 


als Todesurſache Herzſchlag feſt. 


* Dirſchau, 26 April. Em Emigranten- 


transport von 605 Perſonen vpaſſierte den 
Bahnhof. Sie wurden vorläufig ins Auswanderer: 
lager in Neuſtadt abgeſchoben. — Im benachbarten 
Pelplin hatte ſich eine Zigeuner bande 
eingefunden, die Hühnerdiebſtähle aus⸗ 
führte. Einer Zigeun rin wurde die Beute abgenom⸗ 
men und dem Beſitzer zurückgeſtattet. Auf polizeiliche 
Anordnung mußten die Zigeuner ihren Lagerplatz 
räumen. 5 3 


* Gdingen, 26. April. Sonntagtenterte 
auf See bei Gdingen während einer Spazierfahrt 
ein Segelboot, wobei ein Herr Stwet aus 
Königshütte ertrank. 

* Mewe, 25. April. Die in der polniſchen Preſſe 
vielſach verbreiteten Meldungen über Fälle 
von Unterleibstyphus werden von der 
amtlichen Polniſchen Telegraphenagentur de⸗ 
mentiert. Fälle von Unterieibetgphus find 


ſeit Jahren nicht im Kreiſe Meme verzeichnet 
worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 28. April. Wegen aufhetzender Reden 
in Verſammlungen in Kotowo, Zaborowo uſw. 
verurteilte das Gericht den Kommuniſten, Buch⸗ 
halter Marcin Bakos zu einem Monate 
Gefängnis. — Rudolf Switajo, 29 Jahre, 


—ſ wöchentlich ein- bis zweimal vor dem Fruti 


angeblich ein Journaliſt aus Lemberg, hatte m’ 
ſchiedene Betrügereien verübt und wurde zu a4 
Monaten Gefängnis verurteilt. 
„Krakau, 27. April. Das hieſige Bezirks 
get verurteilte geſtern die Raufmannsira® 
Marja Pſtrug, die vor einigen Monaten einen 
bekannten Krakauer Rechtsanwalt ein Stückchen 
dez abgeſchnitten hatte, zu einem Jah 
efäng nis. 
————— H- - o 
ill, nahme 


Wer ſich friſch und geſund erhalten w 


ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſet, 
Aerztliche Berichte aus Krankenhäuſern bezeugen, 
daß das Haren Ain Waller beſonders von 
Magen⸗, Darm⸗, Nieren⸗, Leber⸗ und Gallen‘ 
kranken gern genommen wird, weil es frei von 
unangenehmen Empfindungen und Nachwirkun⸗ 


erfreut sich schon 
Beliebtheit in Polen 


N 
te 
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A! zuverlässiges’ Transportmittel 
auf allen Arten von Straßen in 
Polen hat der neue Chevrolet einen 
6 Zylinder Motor, der allen An- 
forderungen voll entspricht. 


Der Motor arbeitet weich und 
gleichmäßig, wodurch der Mecha- 
nismus nur ganz geringfügig abge- 
nutzt wird. Charakteristisch ist das 
ausgezeichnete Anzugs vermögen und 
die ungewöhnlich leichte Kontrolle. 
Die Kraft des Motors ist um 32,6% 
verstarkt, der Verbrauch an Brenn- 
stoff und Schmiermaterial ist ebenso 
sparsam wie bei den alten 4 Zy- 


linder Modellen. 


Die neue Benzinpumpe zum Ver- 
gaser trägt zur Erhöhung des An- 
zugs vermögens bei. Diese Pumpe 
wirkt auf den Accelerator und 
steigert die Geschwindigkeit des 
N -.. ae o 


Der neue Chevrolet Lastwagen 
zeichnet sich durch eine Reihe 
modernster Verbesserungen aus, 
wie: Benzinpumpe mit Filter, Luft- 
filter, vollständig neues Luftzu- 
fuhrsystem, verbessert mechani- 
sche Olung, verstärkte Nockenwelle 
und gekröpfte Welle; neue Vier- 
radbremsen gewährleisten voll- 
kommene Sicherheit; erweiterter 


Vorwärts gange ermöglichen die stufen- 

weise Verringerung der Geschwindigkeit 

bei Fahrten selbst auf den schlechtesten 
Straßen und Steigungen 


Der neue Chevrolet Lastwagen 
großer 


H ge, e, 
$ 1” a 


N 


Der Chevrolet Lastwagen 
erhöht den Gewinn jedes 
Unternehmens » 


\ 


Eine besondere Pumpe am Vergaser steigert das 
e nd hg ah und die Geschwindig- 


keit, Sie regelt die gleichmäßige Brennstöffver- 


sorgung des Motors 


Radstand von 17,2 ct und verstärkter 
Chassisrahmen. 
Der neue Lastwagen sichert schnel- 


len Transport bei niedrigen Haltungs- 
kosten. Diesen Lastwagen kann sich 
jeder Kaufmann und Industrielle an- 
schaffen in Anbetracht der mit dem 
Händler vereinbarten Zahlungser- 
leichterungen. 


Erzeugnis der General Motors 


CHEVROLET LASTWAGEN 


General 


CCC ab a ß — 8 
Autorisierte Vertreter fur das ganze polnische Gebiet und die freie Stadt Danzig. 


Motors 


w Polsce, Warschau 


; wdd Sa 
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gen prompt abführt. Zu verl. in Apoth. u. Drog- 


— 
dünner WON 
2 Zimmer mit Kochge tegen 
beti und 1 Zimmer mit Küche 
oder 3 Zimmer mit Küche, 
ſehr ſchön gelegen an Bahn, 
Wald und Waſſer. 40 km 
von Poſen. Off. an Ann.“ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozu. Zwier⸗yn. B.n 752 
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Stud. chem. 
ſucht f. einige Monate Prat” 
tikantenſtell. i. Labocatorium 


od. Fabrik. Off. a. Ann.⸗Exp⸗ 
Kosmos e o. o., Poznan, 


wier uniec a 6. unt 749 
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Wie schon vor dem 


* Weltkriege 


erhalten Sie 


a schnell und gut 
jeder Art 


í Fenster u. Türen 


3383333 


» 
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0 

3 LD. Qutsche 
® Grodzisk-Poznańi 363 
B (trüher Grätz-Posen). 
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„Dekonom“ 


2228282822 


oße Leistung 
Geringer Kraftbedarf 
Billigste Walzenmühle 
Allein-Hersteller: 


Hugo Chodan kiss 
Poznan 


ul. Przemysłowa 23. 


für jeden 
Beruf 


117 für 

] 7 7 Schwert 
5 f arbeitet 

a num Saen 

«Mi $ . ~ 

6 von 

Kunstdünger. Einzelverk‘ 


B. Hildebrandt 
Poznań, ul. Pocztowa 3 
: Telefon 1471 
Mech. Fabrik für 
Berufskleidung. 
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Buſchroſen 1 
träjiig, in ſchönſten Farbe 
mit Namen 

12 Stück für 25.— zh 

Edel-Dahlien 
großbl. in Sorten i 
10 Stück für 18.— 2. 

Gladiolen 
großbl. Prachtmiſchung 

25 Stück für 6.— 2. 
Porto und Verpackung iei 
Pfirſiche, Aprikoſen jani 
Baumſchul u Gartenart! 

empfiehlt 
Fr. Gartmann, 
Gartenbeu und 
Samenhandlung gj 
Vosnaa, Wielkie Garbar 6 
Illuſtr. Preisliſte gra!“ 


A 


die Rejerviftenfenge in 
der ameritaniichen Preſſe. 


u Caſbinglon, 28. April, (R.) Die meiſten der 
tipo Den Blätter beſchäftigen ſich mit Ame⸗ 


Ledig MNachrufen in der Re ſerviſtenfrage 
Nich in ihren Berichten aus Europa. Der 
ler Berichterſtatter der „New Port 


es. bezeichnet Deutſchland als iſoliert 
ectlärt, Frantreich ſtehe nunmehr der Weg 


et:ior 
Î offen. 


entiecih wirklich Einſchränkungs⸗ 
bezüglich ſeines Land⸗ 
„Bees offenbare. Der Leitartikel der 


u Utimore Sun“ hält dieje Verſion für richtig 


ngr 
257 er plötzlich dieſen Standpunkt aufge⸗ 
den, nur um ein Abkommen auf dem 


mine 
tzuſprechen haben. 


— 


Eisberge. 


debendon, 29. April. (R.) Die Mannſchaft des 
gen ſchen Segelſchiffes das bekanntlich vor eini- 
Na Tagen in der Nähe des ſüdamerikaniſchen 
* Bes c5 5 4 in Seenot geraten war, fonnte 

Jr nem dileni übers 
3 werden. ende Dampier e 
tijg engliſcher Dampfer ift im nördlichen Atlan- 
uten Ozean in et e geraten 


ſchwer beſchädigt worden. In einem s 
tug hat der Dan pian mitgeteilt, daß 2 
N len und Lebensmittel ſteuerlos umhertreibe. 
ich nördlichen Atlantiſchen Ozean ſind bekannt⸗ 
du in letzter Zeit wiederholt Schiffe 

td) Eisberge ſtark gefährde t worden. 


— — 


Abſchaffung der Codesſtraſe 
in Deutſchland? 


Im Strafrechtsausſch 

uh des Reihs- 
‚ts brachte der Lelſbenbe De 5 hl am er 
Tı jeinen bereits angekündigten Antrag ein, die 
Ju esſtrafe durch das lebenslängliche 
un thaus bzw. Sicherungsverwah⸗ 
8 zu erſetzen. 


dieter Sozialdemokrat Dr. Roſenfeld nannte 
len Antrag bedauerlich; aber da es von der 
zahme des Antrags Kahl abhänge, ob ſich im 
tag eine klare Mehrheit gegen die Todes⸗ 
ür dal e, ſo müſſe die Sozialdemokratie 
N Antrag Kahl ſtimmen, um die Beſeiti⸗ 

der Todesſtrafe zu ermöglichen. 


mit ſcheint die praktiſche Ent 

Ailen zu jein; nämlich in der Sigin 2 
ra Bejeitigung der Todesſtrafe. 

lie e Ausſprache drehte fih im übrige 

mi um das Schreiben des früheren heine 

na titers Koch an die anbestegierungen wo⸗ 

Tobe, bis, zur Reichstagsentſcheidung über die 

o taje Exekutionen nicht mehr ftattfinden 
ar Reichsjuſtizminiſter v. Guerard ers 

gane, daß er die von Dr. Koch für die Ueber: 
gszeit eingenommene Stellungnahme billige. 


on gegen die Todesſtrafe eine Zeit⸗ 
r aigne es als unbegreif⸗ 
ieſenopfern an Menſchen⸗ 
rieg und ſeentlichteit ai 
ganze Oeffentlichkeit aufge⸗ 
àm Sabre 1924 1 
. : ott igten. i er 
baziſchaftsparteiler 1 für Bei⸗ 
time tung der ſtrafe ein. Der Jen- 
lange abgerönet Wegmann erklärte ` So 
leine die Todesittafe reichsgeſetzlich heiteht, darf 
Wed ehr wollſrecken kaſen erde Bein Tabes- 
T ehr vo en, wei 
Todes trafe jei. eil er Gegner der 


8 werde, 


Witien auf dem 


* ta niSparteiler Dr. Wunderlich nannte 


Poſener Tageblatt = 


Ueberfhwemmungen in Riga. 
Infolge von Stauungen der erſt jetzt allmählich ſchmelzenden Schnee: und Eismaſſen im Meerbuſen 


von 


iga iſt jetzt in der lettiſchen Hauptſtadt eine große Ueberſchwemmung eingetreten. — Anſer 


Bild zeigt unten eine überſchwemmte Straße, oben einen überfluteten Vorort von Riga. 


Aus der Republik Polen. 


„Der Sammelproteſt“ des Weſt⸗ 


markenvereins. 


Poſen, 29. April. Ueber einen vom Weſtmar⸗ 
kenverein veranſtalteten Sammelproteſt der kur 
ner Bürgerſchaft lejen wir im „Kurjer Poznanſti“ 
#0. „In 3 mit dem letzten Auf⸗ 
treten des deutſchen Repargtionsdelegierten Dr. 
Schacht organiſierte der Weſtmarkenverein am 
27. er einen Sammelproteſt der geſam⸗ 
ten Bürgerſchaft unſerer Stadt. Zu der Ber- 
ſammlung erſchienen Vertreter aller politiſchen, 
wirtſchaftlichen, beruflichen, ſozialen und tultu- 
rellen Organiſationen, um gemeinſam gegen die 
Gelüſte Deutſchlands au, die Weſtgrenzen 
Polens zu proteſtieren. Die Verſammlung wurde 
vom er. Vorſitzenden des Weſtmarkenver⸗ 
eins, Dr. 36 ltowfſki, e e der in kurzen 
Worten die Motive der Einberufung auseinan⸗ 
derſetzte. Es referierte dann Herr Jaskiewicz 
über die Frechheit des Vertreters des „repu⸗ 
blikaniſchen“ Deutſchlands, der das polniſche 
Pommerellen, Oberſchleſien und Polen als ur⸗ 
deutſche Gebiete verlangte. Gegenüber den 
dreiſten Anſprüchen müſſe das polniſche 
Volk einen energiſchen Proteſt erheben, 
der in der ganzen Welt ein lautes Echo fände. 
In lebhafter Diskuſſion verurteilte man das Vor⸗ 
gehen Dr. Schachts und ſchlug vor, eine Pro⸗ 
teſtaktion in der ganzen Wojewodſchaft 
zu organiſieren. Außerdem werden die T. C. L. 
(Volksbüchereigeſellſchaft) und der Weſtmarken⸗ 
verein daran gehen, die 8 Jener 2. des 3. Mai 
im Gebiet der geſamten Poſener Wojewodſchaft 
durch Protejitundgebungen u ers 
gänzen.“ 

Die Verſammlung ſchloß mit der Annahme einer 
Entſchließung, die der auf einer Proteſtver⸗ 
ſammlung in Bromberg gefaßten Entſchließung 
aufs Haar ähnlich ſieht. 


Die ganz Schlauen. 


Poſen, 29. April. Der „Kurjer Poznanſki“ mel- 
det, „fabelhaft unterrichtet“, aus Berlin: Die 
deutſche Regierung hat abſichtlich die Finanz⸗ 
panik hervorgerufen, die in einer Maſſenflucht von 
Kapitalien ins Ausland und im Einkauf fremder 
Valuten zum Ausdruck kommt. Sie tat es, um 
auf die Sachverſtändigenkonferenz einen Drut 
auszuüben. Kein Wunder aljo, daß an der Ber- 
liner Devijenbörje der Dollar jteigt und an Dol: 
larnoten ein kompletter Mangel beſteht. Um 
der Welt Sand in die Augen zu ſtreuen, inter⸗ 
veniert die deutſche Regierung an der Börſe, da⸗ 
mit angeblich der Dollarkurs gehalten wird. 
Am Sonnabend hat die Reichsbank zu dieſem 
Zweck 25 Millionen Dollar verwandt. Am Sonn⸗ 
tag tritt der Rat der Reichsbank zuſammen, um 
über die „Lage“ zu beraten. Man gibt dieſer 
Verſammlung abſichtlich einen großen Nimbus, 
um die Meinung zu ſchaffen, daß der Stand der 
deutſchen Valuta außerordentlich gefährdet ſei. 


Die letzten Telegramme. 


Valdbrand beim Hartmanns- 
Bari weilerkopf. 
des tis, 20. April. (R.) In den Waldungen 
Reife, Partmannsmeilerlopies bram 
ig rn mittag ein Brand aus, der ſchnell um 
ünye tij, Spät abends wütete das Feuer mit 
dg minderter Kraft weiter. Bisher find 300 bis 
di Settar Waldbeſtand vernichtel. 

e 


de, Pockenertrantungen in England. 
bet von, 29. April. (R.) Den Blättern zufolge 
lun $ am Sonnabend die Eu der in Behand: 
nah tehenden Bodenjäl Das iſt eine Zu: 
Me von über 50 gegenüber der Vorwoche. 


Di 1 ‚Methode. 
t au, 29. April. f e rujji ies 
ke hat ein Seleh erlajien gie: 
harp onsgemeiniche ten in Rußland ig inner- 
en eines Jahres bei den Behörden cintra: 
Gatten U e ei m — IE K at ie 3 — 
‚Di rder na 
allen für 5 * nr Kid erklärt — ETN 


3 Juſaſſen eines Flugzeugs 
verbrannt. 


Los A ‚April. (R.) Bei dem Ab 
“ites — — — * — 


Neue Juſammenſtöße in Bombay. 


London, 29. April. (R.) Aus Bombay wird 
berichtet, daß es dort in der Nacht zum Sonntag 
u neuen ernſten Zuſammenſtößen zwis 
(en Mohammedanern und Hindus tam, bei denen 
rei Perſonen getötet und isehn verwundet 

nduitrie hat ſich 


wurden. Die Lage in der Textil 
Die Zahl 


verſchlimmert. 61 Fabriken liegen ſtill. 
der ſeiernden Arbeiter betrügt 120 000. 


Jurchtbares Autounglück. 
Elkhart (Kanſas), 28. April. (R.) Fünf Per: 
ſenen, von denen vier Mitglieder einer Familie 
waren, wurden bei einem Juſammenſtoß zwiſchen 
einem Kraftwagen und einem Omnibus getötet, 
elf wurden verletzt. 


Die Gefahren in Ching. 


London, 29. April. (R.) In der chineſiſchen 
Provinz Shantung werden drei amerikaniſche 
Mifſionare jeit einiger Zeit vermißt, und man 
befürchtet, daß fie von chineſiſchen Räubern er» 
mordet wurden. Auch von einer 5 
Miſſionarin, die ſich im nördlichen Shantung 
ba 1550 x siner gr en * e 
habe eije auf einem chineſiſchen Dampfer 
unternommen, der non Räubern überfallen wurde. 


aris. (Schade, daß der „Kurjer“ jo wenig wirt» 
chaftliche Kenntniſſe hat, ihm wäre ſonſt dieſer 
Blödſinn nicht paſſiert! Red.) 


Die polniſch-franzöſiſche Konvention. 

Warſchau, 29. April. Die neue polniſch⸗franzö⸗ 
ſiſche Handelskonvention wird, wie . Palit 
Blätter melden, in Frankreich durch den Präſi⸗ 
denten Doumergue ratifiziert, in Polen Da» 
gegen muß die Ratifizierung durch die parlamen⸗ 
tariſchen Körperſchaften erfolgen. Deshalb werde 
Außenminiſter Zaleſki im A dem⸗ 
nächſt den Antrag einbringen, daß die Konven⸗ 
tion im Parlament vorgelegt wer⸗ 
den foll. 


Kein ordensſegen am 3. Mai. 


Warſchau, 28. April. (Pat.) Der Miniſterrat 
erörterte in ſeiner letzten Sitzung u. a. die Ange⸗ 
legenheit der Auszeichnungen mit dem polniſchen 

iedergeburtsorden, der bisher gewöhnlich am 
3. Mai und am 11. November verliehen wurde. 
Die Ordensverleihungen am 3. Mai d. J. ſollten 
hauptſächlich die rückſtändigen Auszeichnungen im 
Zuſammenhang mit dem daun Beſtehen 
des unabhängigen Polens umfaſſen. Mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß die betreffenden Anträge bisher 
von den zuſtändigen Miniſtern nicht entſprechend 
vorbereitet werden konnten, hat der Miniſterrat 
beſchloſſen, dem Staatspräſidenten keine Anträge 
auf Verleihung des polniſchen Wiedergeburts⸗ 
ordens zum 3. Mai zu unterbreiten und die An⸗ 
8 auf den November zu vertagen. 


Die Patrioten. 

Poſen, 29. April. Der „Kurjer Poznanſki“ 
veröffentlicht folgende Zuſchrift, die ihm aus 
Kreiſen der Jugend unter dem Titel „Genug 
der Provokationen“ zugegangen fei: 

„Die deutſche Provokation hat die Be⸗ 
völkerung ganz Pelens, bejonders aber der Weft- 
länder, aufs lebhafteſte empört. Sie be⸗ 
greift durchaus nicht (Sie begreift eir wenig! 
Red.) die Methode der N 1 ich t, die unter 
ſolchen Bedingungen von Polen den Deutſchen 
gegenüber, die dieſe Länder bewohnen, 
angewandt wird. Ihre Hoffahrt wächſt ſo 
weit, daß fte na oft erbreijten, ſich provokatoriſch 
zu benehmen. Demgegenüber ift feſtzuſtellen, da 
die polniſche Bevölkerung auch einmal mit ihre 
Geduld am Ende ſein kann. Im Intereſſe 
eines friedlichen Zuſammenlebens 
iſt um jeden Preis danach zu trachten, daß die 
Deutſchen ihr allzu freches Spiel auf⸗ 
geben Hier und da gelingt es nur dank der 
Bemühungen von Elementen, die ſich bemühen, 
um jeden Preis weitere Reizungen zu vermeiden, 
die hitzigeren Elemente davor e daß 
ſie ihre Gefühle kraftvoller (Alſo mit dem 
Gummiknüppel? Red.) bekunden. 

Die geſtrige eee die 
von den Jungmannſchaften des Lagers 
des Großen Polen in Poſen veranſtaltet wurde, 
zeugt am beſten von der Würde und dem Ver⸗ 
antwortungsgefühl, von dem die pa⸗ 
triotiſchen Elemente gegenüber dem 
Vorgehen Dr. Schachts beſeelt ſind. Aber 
auch auf deutſcher Seite darf der Bogen 
nicht überſpannt werden. Weitere Pro⸗ 
vokationen im Sinne der Denkſchrift des Herrn 
Schacht können ſchließlich eine Reaktion 
hervorrufen, die vom Geſichtspunkt beider Seiten 
unerwünſcht wäre. an darf nicht unge⸗ 
ſtraft die (Schr Ti Gefühle eines Volkes 


85 dieſer Sitzung kommt ſogar Herr Schacht aus 


reizen (Sehr richtig! Red), und man kann 
von ihm nicht verlangen, DaB es die fortwähren⸗ 
den deutſchen Heraus forderungen (!) 
anz ruhig hinnimmt. Deshalb muß den Deut⸗ 
n mit ganzem Nachdruck geſagt wer⸗ 
den: Hört mit euren Provokationen auf, denn 
Ihr ſpielt mit dem Feuer.“ 

Dazu bemerkt die Redaktion des „Kurjer“: „Es 
iſt unbedingt zu erwarten, daß die 
patriotiſche Bewegung 
Volkes gegenüber den fortwährenden Meutjchen 
Provokationen (Worin beſtehen ſie? Red.) ſich 
in den von Maß und Ueberlegung diktierten 
Grenzen hält. Es iſt aber nötig, daß Maß 
und Ue erlegung endlich auch auf der andern 
Seite zu ſehen ſind.“ 

Vor allem iſt es un daß die Poſener Pa⸗ 
trioten nicht den Mund ſo voll nehmen und zu⸗ 
nächſt einmal vor der eigenen Tür kehren, bevor 
Bar und große Heldenworte in die Welt 
rufen! 


des polniſchen 


Das Geſchrei. 


Warſchau, 29. April. Die polniſche Preſſe 
bringt in höchſt erregtem Tone Meldungen über 
Ausſchreitungen, die nach der polniſchen Opern⸗ 
aufführung in Ö peln ſtattgefunden haben jollen. 
Die polniſchen Opernſänger jollen dabei ver⸗ 
prügelt und der polniſche Generalkonſul Mal⸗ 
homme beleidigt worden fein. Der „Glos 
Praw dy“ kündigt einen offiziellen Schritt der 
polniſchen Regierung bei den deutſchen Stellen 
an, während die „Epoka“ darauf hinweiſt, daß es 
bei den zahlreichen deutſchen Aufführun⸗ 
gen in polniſchen Städten mit deutſcher 
Minderheit zu derartigen Ausſchreitungen nicht 
gekommen iſt. Die Nationaliſten und Hitlerleute, 


die die Ausſchreitungen verurſacht haben, können 


kaum die Verantwortung für die durch dieſe Aus⸗ 
ſchreitungen Herne: bear Störung des deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Verhältniſſes übernehmen. 


Plötzlich geſtorben. 


Der Staroft von Thorn, Dr. Wybic ki, iſt 
am Sonntag plötzlich geſtorben, und zwar in dem 
Augenblick, als er ſich von dem Wojewoden verab⸗ 
ſchiedete, dem er die Reſolution überbrachte, die 
kurz vorher a ge Proteſtverſammlung gegen 
8. Auftreten Dr. Schachts in Paris gefaßt wor⸗ 

en war. 


Sparſamteits maßnahmen. 

Warſchan, 27. April. Das Finanzminiſterium 
Bet eine Verordnung erlaſſen, in der an die 

taatsämter die -Pi rop se ergeht, wegen der 
Abnahme der Einkünfte aus öhfentfi en Abgaben 
ihre Ausgaben mist einzu chränken. 
Das Innenminiſterium hat in einem Rundſchrei⸗ 
ben an die Wojewoden zu einer ſtrikten Bejol- 
gung dieſer Maßnahme ermahnt. 3 


—— 


Deutſches Reich. 
Mord auf der Candſtraße. 


Lau In einem Graben 


ban, 
an der Chauſſ 


lien Mannes gefunden, der zweifellos 
einem Raubmord zum 9255 gefallen ii 
Tote wies mehrere Kopfſchüſſe und Meſſerſtiche 
auf. Papiere und Geld wurden bei ihm nicht 
gefunden. Der Mann war anſcheinend als Sozius 
auf einem Motorrade mitgefahren. Die Leiche 
wurde in die Leiche e nach Lauban geſchafft. 


Schwerer Motorradunfall. 

Magdeburg, 29. i R Am Sonntag 
abend ereignete n Niede leben, Kreis 
Wolmirſtedt, ein ſchwerer Motorradunfall. Der 
Fleiſcher Thieß aus Hohendodeleben fuhr mit ſei⸗ 
nem Motorrad in voller Fahrt gegen eine Garten» 
mauer. Sein Soziusfahrer, der Mufifer Wille 
war jofort tot, währ der Führer kurz darauf 
ſeinen ſchweren Verletzungen erlag. 


Kraftwagenunfall in Leipzig. 
Leipzig, 29. April. (X) Am Sonntag nad)» 
mittag kam ein n in dem 
ch Lei N 
chen ei 
Straßenecke plötzlich ins 


änger gegen die FA e ſchlug und hin⸗ 
ſtürzte. Edmmtliche 38 Inſaſſen ſtürzten auf die 
b: wurden verletzt, darunter es 


rahe. ue e f- 
ſchwer. Nach Anlegung von erſten Verbänden 
konnten die ee ka wieder aus dem 
Krankenhaus entlaſſen werden. 

— 


Aus anderen Ländern. 
Die Regierungsoerhanòi 
n 


in den ſpäten Abendſtunden zu einem Ergebnis 
— Die — — de be⸗ 


r von 53 auf 61 erhöhen konnten, 
haben i 


gelte, 
mit den Demokraten dahin geeinigt, eine Regie⸗ 
rung aus neun ſozialdemokratiſchen und d 
mo — 922 Miniſtern zu bilden unt „ Führung 
des ozialdemokratiſchen Miniſterpräſidenten 
Stauning. Von den Demokraten ſollen über⸗ 
nommen werden das Außenminiſterium, das 
Innen⸗ und Juſtizminiſterium. Die Miniſterliſte 
wird heute vormittag dem däniſchen König zur 
Genehmigung vorgelegt werden. 


Dr. Luther in Amſterdam. 
Berli Vor dem Verbande 
der deulſchen Vereine in den Niederlanden ſprach 
lländiſchen 
eichs reform. Die Tagung war beſucht von 


Bi en der aaan Kolonie in Amſterdam. 
1 der deutſche Geſandte im Haag wohnte 
dem Vortrage bei. Au f 


Mitgli 
iger Vertretungen in 


Stuttgart beitreten ſolle. 
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Hüte Tomek, damen. 


(neden der Danziger Bank. 
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Original Dehnes Drill maschinen 
Simplex 5 M und Supra 
Original Dehnes Parzellen -Drillmaschine 

Original Dehnes Parallelogramm- 


Hackmaschine „Siegerin“ 
Original Dehnes Düngerstreuer „Triumph“ 
1 als Reihen- Düngerstreuer 
ür Kopfdüngung verwendbar 

Dünger mäühlen 
offeriert ab Lager Poznan als Spezial-Vertreter 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedarfsartikel Tel. 52-25 
Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. 


Meine liebe Frau, unſere gute Mutter u. Großmutter 


iſt heute kurz vor ihrem 70. Geburtstage nach längerer, 
ſchwerer Krankheit ſanft entſchlafen. 
Um ſtille Teilnahme bittet 
im Namen der Hinterbliebenen 


Hermann Spornberger, Rechnungsral. — N h ee 


Oborniki / Poznan, den 26. April 1929. z 
n= => I Patyk Schokoladen 


Beerdigung am 30. d. Mts. nachmittags 4 Uhr von der 
Die herrliche 
erhalten gesund und schlank! 


evangeliſchen Kirche aus. — 
Maienzeit 


ist da! Hinaus also ins Freie, in Luft und 
Sonne. Damit der Genuss aber ganz und 
Ca. 30 Jahre nur an der Hauptpost 
- Aleje Marcinkowskiego 6. 


Kelims 
K. Kuzaj 
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voll ist, so vergessen Sie nicht einen 


unotogrant. Apparat 


mitzunehmen, um die herrlichen Wunder 
der Natur im Andenken zu behalten. 

Große Auswahl in Apparaten und Be- 
darfsartikeln bei 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am Sonntag, dem 28. April, früh 
7 Uhr verſchied ſanft nach hartem 
Kampf meine liebe Frau, unſere 
unvergeßliche, treuſorgende Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Stau Olga Mach, zu | CAMERA 


geb. Lũdite Photo-Sport 
im Alter von 65 Jahren. 50 rm Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 3. 
In tiefer Trauer i 


EA DO nn 


Glinka⸗duch., den 29. 4. 1929 2 m lang, hat abzugeben 


Die Berben findet am Donners- Ritter gut Junge ſprungfäh. c Bullen 


Beim Arzt! 
Dem Kleinen fehlt nichts weiter als 
3 X täglich den echten 


Centralin - Nährsalz- | 
Futterkalk. 


tag, dem 2. Mai, nachm. 4 Uhr vom Zu haben in allen Ein- u. Verk.-Vereinen, 
Trauerhauſe aus ſtatt. Lubosz körberechtigt, von renommierten Vätern und Leiſtungs⸗ Drogerien, Apotheken usw. 
f kühen abſtammd., gibt aus ihrer Herdbuchzucht preisw. ab. Man verlange nur Original- 
powiat Miedzychöd Herrschaft Pępowo, pow. Gostyń. packungen, niemals lose! 


7 


Wir geben hiermit bekannt, daß wir mit 
Wirkung vom 1. Mai d. Js. unsere Geschäfts- 
räume täglich von 2% Uhr, Sonnabend von 
2 Uhr ab geschlossen halten. 


Die Textilabteilung der Landw. Zentralgenossenschaft arbeitet in der bisherigen Weise. 
Sprechstunden der Vorstandsmitalieder von 10 bis 1 Uhe, 
Genossenschaftsbank Poznan 
Bank spółdzielczy Poznań Spöldz. z ogr. odpow. 
Landwirtschaftl. Zentral-Genossenschaft Spöldz. z ogr. odp. 
Landwirtschaftl. Hauptgesellschaft Tow. z ogr. por. 


Herr EILMAN N spricht: 


— II Verband deutscher Genossenschaften zap. stow. 
z Verband landwirtschaftl. Genossenschaften in Westpolen T.z 
Fahren Sie, fahren Si ht schnell nur, 
Ich muB kaufen vor sieben er Was Ist eigentlich „Bon Appetit“? w Landwirtschaftl. Zentralwochenblatt für Polen. 
ei omins zum ela 66 i 3 > 
"Bon Appel Ir ee Tag „on Appetit” e, S le. 


Gemeint ist natürlich der é ersetzt vollständig die 
allerfeinste Sahnenkäse „Bon Appetit“ „Bon ‚Appetit‘ teure Butter und ist 
der auch in allen anderen erstklassigen ohne solche der wohlfeilste Aufstrich! 


„Harder“ 


Wir empfehlen zur Lieferung von unserem 
Lager Posen in allen Arbeitsbreiten und 


Delikatessen- und Butterhandlungen zu 1 (73 die unübertroffene, 100 fach in Polen 
haben ist. Nur Herr Eilmann hatte es Mit einem Stück „Bon Appell mit jeder gemiünschien ee e glänzend bewährte 

- sehr eilig, und fuhr zu der Pirma 65 Gramm schwer, lassen sich vier- Stullen = Ä Hackmaschine 
J. Glowinski, Poznan, Gmarna 13. ausreichend anrichten! y Hebelha m ast In en für jeden Boden, z. Flach-u.Tief-Hacken 


Original „Siedersleben-Saxonia“ 


ferner 


Hackmaschinen 


Gereralverich: Wa Misiek, Poznan, sw. Marcin 21. 


in Stenographie und Original „Schmotzer“ BSS Großbesitz 
= j „ U > ED 
Hindenburg voon&amerke „ Original „Hey-Pflanzenhilfe‘‘, Düngerstreuer „Voss“ 
€ 4 t b gefund rt P : 1 tt : 
er a er auf leichtem Boden Knaflewska, Kantaka 1, l Original „Dehnen, sowie . 
169 Btr. pro Morgen, feſtgeſtellt durch die Poſener Blattmesser bis zum größten Quantum gleichmäßig. 
Landwirtſchaftskammer, hat abzugeben unverlefen, Leicht zu reinigen. Einfach zu bedienen. 
ſolange der Vorrat reicht, mit A-Messer a rn am 1 
niversalmaschine. 
3 50 Z to 50 k ff Winkelmesser Bester Düngerstreuer für 
d ł p g ab geld. Saatkarto eln Meissel messer Kopfdüngung, Reihendüngung, 


v. Kameke's „Parnaſſia“, krebsfeſt, $ 
v. Kameke's „Arnika“, krebsfeſt, 
fofort lieferbar 


Saatzudjt Lekow. Aotgwiete, 


pow. Pleſzew (Witp.). 


g. 


Rittergut Leśniewo, — 


p. Faltowo, pow. Gniezno. 


in allen Breiten, für alle in Frage kommen- 
den Systeme in Original-Ware bzw. in 
ausländischer Ware aus bestem Messerstahl. 


Landwirtschaftliche 


Ieniralgenossensehalt 


Spoldz. z ogr. odp. _ 
Poznan Wj 
_ ny ul. Wjazdowa 3. Poznań, Przemysłowa 23. 


m ite dard yagon, mne ee 
E E 5 braunweiß gefleckt, 7 Mon. 

7 N pi Evangl. Diakoniſſen-Anſtalt 1 a und ' i l 

Rittergut Gorzycko, Post Międzychód, Masch.- Fabrike Poznan, Przemysł; 23 Paara, eh a" 1 Jagdh Boloniak, Gra, Pow. Jarai 


eis. Zatben Lacke Jirniſſe 
Pinſel, Schablonen 


billig eſt 


M. MRUGOWSRI, Poznan, Sw. Marcin 62. 


Schwän in meu 


3 „Voss“ mit Ein- 
richtung L Reihen-Düngung. 
Generalvertretung für Polen: 


HUGO CHODAN 


früher Paul Seler 


f 
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